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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 164 


Vorläufig keine unmittelbare Kriegsgefahr 
im Fernen Diten. 


Ernſte Beurteilung der Lage in England. — Der chineſiſche Geſchäftü 
träger verläßt Mostau. — In Amerika wenig Sympathie für China. 
Wird der Bölkerbundsrat eingreifen? 


Nanking, 19. Juli. (R.) Der Wortlaut der 
Sowjetnote, durch die die Beziehungen zu 
China abgebrochen wurden, iſt geſtern abend hier 
eingetroffen. Der Miniſterpräſident hat eine 
Konferenz der Führer der Regierung einbe⸗ 
rufen. Der Präſident des geſetzgebenden Rates 
erklärte nach der Konferenz, die Regierung ſei der 
Anſicht, daß ernſte Folgen nicht zu erwarten ſeien. 
Ein Krieg zwiſchen Rußland und 
China ijt vorläufig () nicht möglich. 

London, 19. Juli. (R.) Die drohende Kriegs⸗ 
gefahr im Fernen Oſten wird in den Leitartikeln 
der heutigen Morgenblätter ernſthaft in Rechnung 
geſtellt. Es beſteht Einmütigkeit darüber, daß 
beide Länder durch einen Krieg nur zu verlieren 
hätten und alle Vernunft gegen den Ausbruch 
des Krieges ſpreche. Auch iſt man ſich darüber 
einig, daß weder China noch Rußland tatſächlich 
einen Krieg wollen. Die Sauptgefahr wird 
augenblicklich darin geſehen, daß beide Länder 
mehr oder weniger gegen ihren eigenen Willen 
durch größere militäriſche Zwiſchenfälle an der 
Grenze in einen Kampf hineingezogen werden 
könnten. Die fortdauernden Truppen: 
zuſammenziehungen an der mandſchu⸗ 
riſchen Grenze werden daher bei dieſem Stand 
der Entwicklung als i 

eine durchaus ernſte Bedrohung 
des Weltfriedens 
angeſehen. i 

Die Uebernahme der Intereſſenvertre⸗ 
tung ſowohl Rußlands als auch Chinas durch 
die deutſche Regierung wird mit Aufmerk⸗ 
—.— verzeichnet und findet in anderem Zu⸗ 
ammenhang nicht minder ſtarke Beachtung, 
als die Haltung der amerikaniſchen Regie⸗ 
rung, die ſich vor der undankbaren Aufgabe ſieht, 
den praktiſchen Wert des Kriegsverzichtpaktes in 
einem Streit von ſolchem Ausmaße zu beweiſen. 
Die Bedeutung des Kampfes wird heute nirgend⸗ 
wo mehr zu verkleinern geſucht und da ? abge: 
chen von den beiden direkt beteiligten Ländern, 
Japan als dritte Macht an der Entwicklung 
unmittelbar intereſſiert iſt. Auch für die Ent⸗ 
wicklung der engliſch⸗xuſſiſchen Be- 
ziehungen kann der chineſi Sg iſche Streit 
von Bedeutung ſein, obwohl die heftigen An⸗ 
griffe, die bereits von der „Morningpoſt“ und 
dem „Daily Telegraph“ gegen Moskau gerichtet 
wurden, vorläufig nur geringe praktiſche Bedeu⸗ 
tung haben. Gefährlich für die Wiederaufnahme 
der Beziehungen iſt die ruſſiſche Auffaſſung, der 
Arbeiterregierung ihre Bedingungen diktieren 
zu können. Die 1 222 der Beziehun⸗ 
gen unter ſolchen Verhältniſſen wäre national 
unmöglich, wenn der Beſtand des zweiten 
Kabinetts =. wiederum durch die ruſſiſche Frage 
aus den Gleiſen gebracht werden ſoll. 


England ſtreng neutral. 


London, 19. Juli. (R.) Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ berichtet 
zum ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt: mtliche 
Kreiſe ſehen die Lage keineswegs für wirklich 
ernſt an und ſind der Meinung, es würde außer⸗ 
ordentlich töricht von Rußland ſein, China in 
dem Augenblick anzugreifen, in dem Moskau be⸗ 
ſtrebt ſei, eine Verſöhnung mit Großbritannien 


herbeizuführen. Die halbamtliche Haltung Groß⸗ 


britanniens in dem Konflikt ſei ſtreng neu⸗ 
tral. 

Kowno, 18. Juli. Wie aus Moskau gemeldet 
wird, wird der chineſiſche Geſchäfts⸗ 
träger in Moskau am Donnerstag dem 
Außenkommiſſar Karachan einen Beſuch machen 
und ihn um jeine Päſſe bitten. Der chineſi⸗ 
ſche Geſchäftsträger mit dem Perſonal wird vor⸗ 
ausſichtlich am Freitag Mos kau verlaſſen. 
Er wird über Berlin reiſen, da die Eiſenbahn⸗ 
verbindung zwiſchen der Sowjetunion und China 
unterbrochen if. Sämtliche Hine: 
ſiſchen Konſulate in Rußland tollen am 
Donnerstag um 6 Uhr abends geſchloſſen 
werden. Der chineſiſche Geſchäftsträger hat ſich 
an eine Proßmacht (Deutſchland) gewandt und 
fie geheten, den Schutz der Geſandtſchaft 
zu übernehmen. 


London, 19., Juli. (R.) „Morningpoſt“ mel- 

det aus Waſhington, daß dort 
feine Sympathie für China 

vorhanden ſei. Die öffentliche Meinung ſcheine 
eher auf ſeiten Rußlands zu ſtehen, und 
zwar nicht wegen beſonderer Vorliebe für die 
Somjetregierung, ſondern weil fie die Eigen⸗ 
tumsrechte ausländiſcher Nationen 
bewahrt ſehen wolle. Amerika und Japan ſeien 
in dieſer Frage eins, wenn ſie die „Tatzen des 
ruſſiſchen Bären“ dazu brauchen können, für die 
Niederlaſſungen Kaſtanien aus dem chineſiſchen 
Feuer zu holen. Wenn die Sowjetregierung jedoch 
zu weit gehen ſollte, werde fie ſowohl in Wajhing- 
ton als auch in Tokio Mißbilligung her⸗ 
vorrufen. 

London, 19. N (R.) Der frühere ameri- 
kaniſche Staatsſekretär Kellogg befaßte ſich 
am Donnersta i 


> »Ich 
dieſe beiden groen Nationen il nach dem Ab⸗ 
en die 


n 
den.“ 


Genf, 18. Juli. Mit dem Abbruch der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen zwiſchen Nanking und 
Moskau wird die Frage der Möglichkeit einer 
Stellungnahme des Völkerbunds⸗ 
rates akut. Man verkennt hier nicht, daß der 
Fall ganz beſonders kompliziert iſt, da 
einerſeits Sowjetrußland nicht Mitglied des 
Völkerbundes iſt und anderſeits, wie bei dem 
Konflikt zwiſchen Paraguay und Bolivien Ende 
vorigen Jahres, ſtarke amerikaniſche Intereſſen 
im Spiele ſind. Wenn man bedenkt, welche 
Schwierigkeiten der Völkerbundsrat bei 
ſeinem Eingreifen in den Grenzkonflikt zwiſchen 
Paraguay und Bolivien im vergangenen Dezem⸗ 
ber zu umgehen hatte, ſo ergibt ſich ohne weite⸗ 
res, daß ein Eingreifen in dem vorliegenden 
Falle ſich noch weſentlich komplizierter 
darſtellt. Ein Initiativrecht des Präfidenten des 
Völterbundsrates zum Eingreifen von ſich aus 


beſteht nicht. 


Belagernngszuffand in Charbin. 


Tokio, 19. Juli. (R. — Reuter.) Wie aus 
Charbin gemeldet wird, ijt dort ſofort nach 
dem Abbruch der chineſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 
der Belagerungszuſtand verhängt wor⸗ 
den. Starke hineik Truppenabteilun⸗ 
gen hen den Patrouillendienſt in 
den S n. Eine Proklamation des Gouver⸗ 
für die Verbreitung von unbegrün⸗ 
deten Gerüchten die Todesſtraſe an. Alle 

eitungen find unter Zenſur t. Das 
l e ſch pa e E pam es Kesu gei 

ommen, Im ja onſulat n 
ſich die A atil en rabit, en, die 
ein Viſum zu erhalten wünſchen, um nach Dairen 
zu gehen. ` PARS 
ne 9. Juli. . Mail“ berichtet 
dus eg Des ch neraltosju! in Peking 
wird rer or heute nach Moskau 


auff ren 
Der deutſche Geſandte wird dann die ruſſiſchen 
Intereſſen wahrnehmen. 


neurs dro 


Mikglüdtes Attentat - 
auf den öſterreichiſchen Bundeskanzler. 


Der Anſchlag galt dem Bundespräſidenten. 


Wien, 18. Juli. Am Donnerstag um die Mit⸗ 
tagszeit durcheilten Gerüchte von einem Mord- 
anſchlag auf den Bundespräſidenten Miklas 
die Stadt. Es ſtellte fih aber bald heraus, daß 
der Anſchlag nicht zur Ausführung gekommen 
war. Vor dem Gebäude am Ballhaus ⸗Platz, in 
dem ſowohl Bundespräfident Mitlas als auch 
Bundeskanzler Streeruwitz ihre Amtsräume 
haben, erſchien ein Mann und zog einen R e v o l- 
ver gerade in dem Augenblick, als Bundeskanz⸗ 
ler Dr. Streeeruwitz in ſeinem Auto das Gebäude 
verließ. Glücklicherweiſe verſagte der Re 
volver, und ein vor dem Gebäude dienſttuender 
Wachbeamter ſprang auf den Mann zu und nahm 


ihn feſt, wobei dieſer dem Beamten den Revolver 
an den Kopf warf. 

Der Mann wurde verhaftet und erklärte 
der Polizei während des Verhörs, er fei 
Schmiedegehilſe und habe den Bundesprä⸗ 
ſidenten durch den Anſchlag auf ſeine trau⸗ 
rige wirtſchaftliche Lage aufmerkſam 
machen wollen. Der Mann machte den Eindruck 
eines Geiſtesgeſtörten. Wenn der ges 
plante Anſchlag zur Ausführung gekommen wäre, 
der, wie der Verhaftete zugab, dem Bundes- 
präſidenten galt, der ſich gar nicht in Wien 
befindet, wäre Bundeskanzler Streeruwitz das 
Opfer ſeines Planes geworden. 


Großangelegles ruſſiſches Spionageneit 
in Paris ausgehoben. 


Paris, 18. Juli. Auf Anordnung des Pariſer 
Polizeipräfekten wurde in der Räumen der tom- 
muniſtiſchen „Humanité“ eine Haus⸗ 
ſuchung vorgenommen und militäriſche Ge- 
heimakten gefunden. Mehrere Perſonen wurden 
verhaftet. Seit einiger Zeit treffen die 
Kommuniſten große Vorbereitungen für den 
1. Auguſt, den „Roten Tag“. Die Ueberwachung 
des „Humanité“ = Gebäudes wurde angeordnet. 
Am Mittwoch nachmittag wurde ein das Ge- 
bäude verlaſſender Schriftleiter des Blattes von 
Polizeibeamten unterſucht. Dabei wurden neben 
zwei auf den Namen Caſſinot und Fayard lau⸗ 
tenden Preſſeausweiſen auch militäriſche Geheim- 
ſchriftſtücke bei ihm gefunden. Bei der daraufhin 
ſofort durchgeführten Hausſuchung in dem fom- 
muniſtiſchen Verlagsgebäude, das von der Poli⸗ 
zei umſtellt wurde, wurden verſchiedene Schrift⸗ 
ſtücke beſchlagnahmt. Unter ihnen befinden ſich 
vertrauliche Nundſchreiben des Kriegsminiſte⸗ 
riums und Genexralſtabspläne, Photographien 
von franzöſiſchen Rüſtungsgegenſtänden, Berichte 
über See: und Landſtreitkräfte uſw. Man hat 
den Eindruck, der Hauptſtelle eines großangeleg⸗ 
ten Spionagenetzes zugunſten Rußlands auf die 


Spur gekommen zu ſein und rechnet mit der Ver⸗ 
haftung zahlreicher Helfershelfer. Auf jeden 
Fall foll die Hausſuchung im „Humanité“⸗Ge⸗ 
bäude auch an den folgenden Tagen fortgeſetzt 
werden. Auf der Redaktion des Blattes wurden 
zwei Ausländer, der aus Polen ſtammende 
Salomon Endenberg und der Italiener 
Debelli, verhaftet, die ſich über ihre Be⸗ 
ſchäftigung nicht genügend ausweiſen konnten, 
ebenſo der Geſchäftsführer des Blattes. Im Ver⸗ 
laufe des Mittwoch abend wurde außerdem noch 
der Geſchäftsführer der kommuniſtiſchen „Vorhut“ 
wegen Aufreizung von Militärperſonen zu Ge⸗ 
horſamsverweigerung feſtgenommen. Zu gleicher 
Zeit fanden Hausſuchungen im Sitz der 
kommuniſtiſchen Partei, eines kommuniſtiſchen 
Konſumvereins und bei mehreren Mitgliedern 
der kommuniſtiſchen Jugend ſtatt. 


— 


Verſetzt. 
Warſchau, 18. Juli. Der bisherige Armee⸗ 
inſpekteur in Lemberg, General Norwid-Ncu- 
gebauer, iſt nach Thorn verſetzt worden. 


der Kampf gegen den 
Harrimankonzern. 


Warſchau, 18. Juli. 

Es mag erſtaunlich ſein, daß ein ameri⸗ 
kaniſcher, alſo ganz nüchtern rechnender 
Konzern, eben die Harrimangruppe, 
es wagt, nicht weniger als rund 100 Mil⸗ 
lionen Dollar für ein Unternehmen in 
Polen anzuwenden, das auf die Dauer von 
60 Jahren berechnet iſt. Was kann wäh⸗ 
rend dieſer 60 Jahre, alſo während zweier 
Generationen, nicht alles geſchehen, um die 
Früchte ſo großer Anlagen verloren gehen 
zu laſſen! Was will Harriman unter⸗ 
nehmen? Er will ſich verpflichten, ein mit 
Waſſer getriebenes Elektrizitätswerk am 
Dunajez und ein anderes mit Kohlen 
angetriebenes im Dombrowaer oder 
Krakauer Bezirk zu erbauen. Das 
Werk am Dunajez ſoll nach den erſten fünf 
Jahren 40 000 Pferdekräfte⸗ dann nach 
weiteren fünf Jahren 90 000 Pferdekräfte 
liefern und das andere 30 000 Kilowatt. 
Harriman darf auch den Strom von den 
bereits vorhandenen Werken kaufen. 
Ferner hat der Harrimankonzern in den 
erſten fünf Jahren ein elektriſches 
Netz zu ſchaffen zwiſchen dem Dunajez 
und dem Bezirk von Krakau und Dom⸗ 
unden Entfernung etwa 120 Kilometer), 
und er hat die Elektrizitätsverteilung in 


den Städten von über 5000 Einwohnern 


vorzunehmen. Nach weiteren fünf Jahren 
muß das Netz bis zu 750 Kilometer aus⸗ 
gebaut ſein und die Städte von 3000 bis 

Einwohnern umfaſſen. Miniſter 
Moraczewſki hat mitgeteilt, daß Harriman 
auf diese Weiſe für 215 000 Pferdekräfte 
zu ſorgen haben werde. Es ſcheint dies 
enorm. Aber es beſtehen bereits Kreis⸗ 
Elektrizitätsanlagen in Pruſzkow, Malo⸗ 
bandz, 5 0 Lodz und dann in Ra⸗ 
domin, Kielce, Sandomierz und anderen 


Orten von insgeſamt etwa 120 000 Pferde⸗ 


kräften. Dieſe gewiß nicht zu verachtenden 
Quellen werden in Zukunft dem Monopol 
Harrimans mehr oder weniger unterwürfig 
gemacht, ohne daß bisher genau bekannt 
wäre, inwiefern Harriman das Recht hat, 
ſie aufzukaufen. Jedenfalls aber hat er 
eine Art von Vorrecht bei der Er⸗ 
löſchung der Konzeſſion der vorhandenen 
Elektrizitätslieferanten, und im übrigen 
dient er als eine Art von Vermittler, das 
heißt, er kauft den Strom von vorhandenen 
Werken und verteilt ihn gegen vertraglich 
feſtgeſtellte Preiſe. 


Es wird nun behauptet, daß die Preiſe, 


die Harriman zugeſtanden werden, zum 
Teil 20 bis 25 Prozent höher ſind, als 
ſie gegenwärtig von den verſchiedenen Ge⸗ 
meinden oder Werken für die Elektrizitäts⸗ 
abgabe gefordert werden. Für Beleuch⸗ 
tung ſind die Harrimanſchen Grundpreiſe 
im Kohlengebiet 70 Groſchen, in Varſchau 
und Lodz 75 Groſchen und in weiteren Be⸗ 
zirken ſogar 85 bis 95 Groſchen. Im April 
waren die Preiſe aber nur 60 bis 67 Gro⸗ 
ſchen im Kohlengebiet, 60 Groſchen in Lodz 
und 50 Groſchen in Bendzin. Man rechnet 
auch mit einer kommenden Verbilligung 
der Koſten, die nach den Vorwürfen, die 
gegen die Harrimanſchen Pläne gerichtet 
werden, im Entwurf der Konzeſſions⸗ 
urkunde nicht berückſichtigt wird. Die 
Städte mit eigenem Elektrizitätswerk be⸗ 
fürchten nun, daß ihnen nach der Kon⸗ 
zeſſionserteilung an Harriman die Mög: 
lichkeit genommen wird, ihre eigenen 
Werke auszudehnen, und daß ſie hier alſo 
ganz von Harriman abhängig ſein werden. 
Ferner erlöſchen, wie bereits geſagt, in 
rund 30 Jahren die meiſten Konzeſſionen, 


und es iſt den Städten, wie ſie übrigens 


w Face 


+» Pojener 


Tageblatt = 


im Gegenſatz zu den Aeußerungen 


übernehmen. (In Radom erliſcht 
Konzeſſion bereits n 
noch nicht mit Ele 


Städte müſſen, nach der 


rizität 


während die in den letzten zehn Jahren 
für die Elektriſierung ausgegebenen Sum⸗ 
men bei weitem höher ſeien. Ueberdies 
würden die Städte namhafte Einnahme- 
quellen verlieren, wenn fie die Elektrizi⸗ 
tätslieferung von nun an der Harriman⸗ 
gruppe überlbaſſen müßten. 


Die Zahl der Broteite, die: gegen 
das Konzeſſionsprojekt bereits eingelaufen 
ſind, beträgt etwa 100, und ſie ſind je nach 


dem Charakter der Bezirke, aus denen ſie 
ſtammen, auch verſchiedener Natur. In 
Oſtgalizien haben nur die wenigen 
größeren Städte Elektrizitätswerke. In 
Kielce die größeren Städte, wie Czen⸗ 
ſtochau, Kielce, Radom. Im Südweſten 
iſt ſogar ein großer Teil der bäuerlichen 
Gemeinden mit Elektrizität verſehen, die 
auch den Induſtrieunternehmungen den 
Strom liefern. Es iſt ganz klar, daß hier 
der Widerſtand gegen Harriman am leb⸗ 
hafteſten iſt. Im Kielcer Gebiet ſind faſt 
alle Gemeinden gegen das Konzeſſions⸗ 
projekt. In Krakau dagegen, wo man 
zahlreiche Klagen gegen die jetzigen Liefe⸗ 
ranten des Stromes hat, iſt der Wider⸗ 
ſtand bedeutend geringer. Es kommen auch 
zahlreiche Proteſte von feiten indu: 
ſtrieller Organiſationen, wie der Berg: 
induſtrie, der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer in Sosnowiec, den Induſtriellen 
des Kielcer Gebietes, der Vereinigung der 
Gruben⸗Elektrizitätswerke uſw., d. h. allen 
den Unternehmungen, die ihre eigenen 
Stromabnehmer haben. In Warſcha u 
iſt ebenfalls die Gegnerſchaft eine ſehr 
große, und man weiſt darauf hin, daß es 
hier um eine Sache gehe, die unbedingt 
dem Seim zur Entſcheidung vorgelegt 
werden müſſe. Das Elektrizitätsgeſetz vom 
Jahre 1922 beſtimmt aber ausdrücklich, daß 
die letzte Entſcheidung beim Miniſter für 
öffentliche Arbeiten liege, alſo bei Miniſter 
Moraczewſti, der ein leidenſchaftlicher An- 
hänger des Profektes iſt und der wohl 
auch nicht zögern dürfte, trotz aller Wider⸗ 
ſtände die Elektrifizierung weiter Teile 
des Landes dem auswärtigen, alſo hier 
dem amerikaniſchen, Kapital zu überlaſſen. 
Es iſt vor allen Dingen von einigen Blät⸗ 
tern der Rechten die ziemlich naive Be- 


hauptung aufgeſtellt worden, de ra hinter li 
api 


der Harrimangruppe deutſches al ver⸗ 
ſtecke. Man will den Beweis dafür darin 
finden, daß in den Verwaltungen der 
großen Hütten in Oberſchleſien und bei 
den Gieſchewerken weitgehend Deutſche zu 
finden find. Aber iſt dies nicht ſelbſtver⸗ 
ſtändlich bei Unternehmungen, die vor der 
Lostrennung Oberſchleſiens rein deutſche 
Unternehmungen waren? Was hat dies 
nun mit den rein polniſchen Elektrizitäts⸗ 
werken in Kongreßpolen und Galizien zu 
tun, um die es nun geht? Selbſtverſtänd⸗ 
lich hat Harriman, der der Monopoliſt der 
Zinkproduktion in Oberſchleſien und ganz 
Polen iſt, und der auch ſo weitgehend die 
Eiſeninduſtrie; Polens kontrolliert, ein 
weitgehendes Intereſſe daran, ſeinen Ein⸗ 
fluß auch auf die Elektrizitätserzeugun 

auszudehnen. Der Elektrizitätsverbrau 

der Eiſeninduſtrie in Polen (Laurahütte, 
Kattowitz und Bismarckhlltte) beträgt im 
Jahre nicht weniger als 200 Mill, Kilo⸗ 
watt. Der Bedarf an Elektrizität bei der 
Zinkelektrolyſe iſt prozentual noch weit be⸗ 
deutender. Erfahrungsgemäß bringt aber 
die Verbindung der Intereſſen der 
Montaninduſtrie und der Elektrizitäts⸗ 
erzeugung große Vorteile. Harriman will 
nun offenbar die Kohlenvorkommen, über 
die er durch feine Beteiligung bei Gieſche, 
Laurahütte und Kattowitz verfügt, zur 
Grundlage der polniſchen Elektrizitäts⸗ 
verſorgung machen, und das find 7 die 
Triebfedern, die ihm das Unternehmen, 
um das er ſich bewirbt, rentabel und prak⸗ 
tijh durchführbar erſcheinen laffen, Hierin 
liegt auch die Erklärung, weshalb die er⸗ 
wähnte Gruppe eine ſolche Energie auf die 
Erlangung der Konzeſſion verwendet. Daß 
bei allen bereits aufgezählten und mit 
ſtets mehr wachſendem Temperament vor⸗ 
gebrachten Bedenken gegen die Konzeſſions⸗ 
erteflung auch unleugbare große Vorteile 
in dem Projekt vorhanden find, kann Terbit 
der größte Gegner nicht leugnen. 
Vorteile liegen darin, daß eine Vereinheit⸗ 


der 
Harrimanſchen Advokaten behaupten, dann 
unmöglich, ihre Werke in eigene 1 cae 
ie 
10 Jahren.) Die 
verſehenen 
ſicht der Gegner, 
nun länger auf die Elektriſierung warten, 
als wenn ſie nicht von Harriman abhängig 
wären, da das von Harriman direkt an⸗ 
zulegende Kapital einen reellen Wert von 
nur 10 bis 12 Millionen Dollar habe, 


Dieſe 


und billiger iſt, als 


Lieferung des Stroms teilen. Polen 


daß die Preiſe für den Strom ſich nicht 
verteuern, ſondern im Gegenteil, nach der 


Konzeſſionserteilung verbilligen. Und 


dann iſt der für die Erweiterung der 
die Harrimangruppe abſolut ſichergeſtellt, 
was wohl kaum der Fall ſein dürfte, wenn 
man die Erzeugung allen möglichen ein- 


für unbefriedigend erklärt, 
ereits abgebrochen; nach einer Meldung aus 


zwiſchen ruſſiſchen und chineſiſchen Truppen gekommen fein. 1 ) j 
In Mostar zogen — wie unſer Bild zeigt — große Dempnjirationszüge vor die 
chineſiſche Geſandtſchaft, wo es zu lebhaften china feindlichen Kundgebungen 


ſehr erregt. 


müßte natürlich im Vertrag dafür ſorgen, 


Elektrifizierung nötige Kapitalbetrag durch feſtgelegt 


Moskauer Demonſtrationen gegen China. 
Die chineſiſche Antwort auf das ruſſiſche 9 Di 
Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern find 


Gemeinden ſelbſt, überläßt. Polen leidet 
nicht zu leugnender Vorteil, wenn mit dem 
Harrimanſchen Projekt neue Kapitalien 
ins Land fließen. Alles hängt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich davon ab, daß die Ausbauarbeiten 
in genügender Form vertraglich 
und daß polniſche Ar⸗ 
beiter und in der Mehrzahl auch pol- 
niſche Ingenieure und Angeſtellte bei 
den Unternehmungen beſchäftigt werden. 


Ultimatum hat die Sowjet „Regierung 


Peking ſoll es iogar jhon zu Zuſammenſtößen 
Die Stimmung f Rußland iſt 


am. 


— — — eee 


Herausfordernde Note Litauens an den Völkerbund. 


sie wird in Warſchau gelaffe. „ulgenommen. 


Warſchau, 19, Juli. Die neueſte li⸗ 
tauiſche Note an Polen, deren Wort⸗ 
laut jetzt vorliegt, ſter o gt von Herr 
ausſorderungen und geradezu phanta⸗ 
ſtiſchen Vorwürfen an die Adreſſe Polens. 
Trotzdem wird ſie hier in Polen mit großer 
Ruhe und Gemeſſenheit, wenn auch mit 
Geringſchätzung, aufgenommen, In dieſer 
Note wird nicht mehr und nicht weniger be- 
hauptet, daß Polen immer noch die unge⸗ 
heuerlichſten Pläne gegen Litauen 
hege und die Abſicht habe, Litauen von innen her 
n die Luft zu ſprengen. Es wird weiter 
der Vorwurf erhoben, daß in Polen Pleezlaftis⸗ 
Anhänger (die ſozialiſtiſchen, aus Litauen ge- 
flüchteten oder vertriebenen Gegner 
Woldemaras) organiſiert würden, In Wilna 
jeien hierzu beſondere Kurſe eingerichtet 
worden, in denen die Pleezkajtis⸗Leute zur Spi o- 
nage und Terrorakten angeleitet würden. Für 
dieje Terrorakte jeten jogar Prämien aus: 


geſetzt, deren Höhe ſich nach der Stellung der 


betreffenden Perſonen richte, Es beſtünden drei 
Kategorien: 1. Regierungsmitglieder, 2, politiſche 
Führer und 3. gewöhnliche Bürger. Für einen 
Alt gegen einen gewöhnlichen litauiſchen Bürger 
würden immer noch 300 Zloty bezahlt. Der Leiter 
dieſer ganzen Aktion ſei der Direktor im War⸗ 
ſchauer Auswärtigen Amt, O0 160 fo. Auch 


dee 


das Attentat gegen Woldemaras ſei in Polen 
organiſiert worden. 

Das Regierungsblatt „Epoka“ jagt zu dieſer 
eigentümlichen Note: „Der Zwed der Note bes 
ſteht darin, dem Auslande Sand in die Augen zu 
ſtreuen und die terroriſtiſche Stimmung mit pols 
niſchen Umtrieben zu erklären.“ 

Stellungnahme der Auslandspolen 

gegen Litauen 

Warſchau, 19. Juli. Geſtern ift nun die 
Tagung der Auslandspolen zu Ende 
gegangen, die bekanntlich im Selm abgehalten 
würde. Auch auf dieſer Tagung ift gegen die 
Unterbrüdungspolitif Front gemacht worden, die 
in Litauen gegen Polen angewandt werde. Es 
ei doch Tatſache; daß ſeit zehn Jahren die Polen 
n Litauen von ihrem Mutterlande ab: 

eſchnitten feien., Die entſchädigungsloſe 

Enteignung der Güter polniſcher Beſitzer 
abe einen Verluſt von mindeſtens 100 Millionen 
ollar gebracht und 200 000 . ſeien in eine 
ſtarke Verarmung geführt worden. 

Auf dieſer Tagung wurde auch ein allge: 
meiner Beſchluß gefaßt, in dem geſagt wird, 
daß es Pflicht eines jeden Polen ſei, ſich dem 
Lande gegenüber, in dem er wohne, loyal zu ver⸗ 
halten, daß das betreffende Land aber auch die 
Verpflichtung habe, die Rechte der Polen zu 
wahren, Uebrigens betont die Reſolution den 
Friedenswillen der Auslandspolen. 


EEE DT SEE ER —— — — . ———², .- 


der Frauenmord im Lainzer 
Tiergarten bei Wien. 


Der Täter wahrſcheinlich gefaßt. 


Berlin, 18, Juli, Einer der Intereilanieiten 
Kriminalfälle der letzten Jahre hat jetzt mit einer 
Verhaftung in Berlin feinen Fortgang 
enommen. In einem Hotel in der Friedrich: 
tadt wurde geſtern abend der 88 jährige Wiener 
Kaufmann Bauer verhaftet. Er ſteht unter 
dem Verdacht, die 18 e Frau Katharina 
ellner im Juni 1928 im Lainzer Tiergarten 
ei Wien ermordet zu haben. $ 
Man fand vor einem Jahr während des Wiener 
Sängerfeſtes im Lainzer Tiergarten die Leiche 
einer Frau, Sie war bis aut Untenntlichteit 
verbrannt, und alle Bemühungen der Wie: 
ner Polizei, den Namen der Toten feſtzuſtellen 
blieben erfolglos. Dabei beſtand kein wein 
daran, daß die Frau einem Mord zum Opfer 
gefallen war, Erſt vor wenigen Wochen gelang 
es, den Namen der Ermordeten feſtzuſtellen. Ein 
Zahnarzt behandelte einen Wiener Kriminaliſten, 
und es jtellte ſich im Geſpräch heraus, daß der 
gleſche Zahnarzt auch die ermordete Frau behan⸗ 
delt hatte, Aus dem Gebiß war die Identltät 
eſtzuſtellen. Man tanase nun nach dem Mann 
er rau Fellner, auf den fih der Verdacht der 
Täterſchaft lentte. Die Spuren führten nach 
Budapeſt, aber dort war Fellner nicht mehr zu 
erreichen. Schließlich wurde er vor einigen Tagen 
in Abbazia verhaftet. Bei dem Verhör beſtritt 
er die Tat aufs entſchiedenſte. Er behauptete, 
am Tage des Mordes gar nicht in Wien, ſondern 
in Italien geweſen zu ſein. Die Wiener Polizei 
. 


begnügte ſich mit der Verhaftung des Ehemannes 
ellner jedoh nicht, londern verfolgte noch ans 
ere Spuren, Ein Verdacht fiel auch au 
Freund der Ermordeten, mit dem Frau 
qufeht gelebt hatte. Es ift der Kaufmann Guftan 
auer, der in Wien in Spielerkreiſen unter 
dem Namen Koſgk⸗Bauer ſehr bekannt ift. Er 
hatte ein en hatte es por lur⸗ 
er Zeit verkauft und tt nach Berlin übergeſie⸗ 
delt Der Vorſtand des Sicherheitsbüros der 
Wiener Polizei, Hofrat Wahl, hat ſich geſtern nach 
Berlin begeben, um dort die Ae im 
Einvernehmen mit der Berliner Polizei zu füh⸗ 
ren. Andreas Fellner iſt wieder in a ges 
ſetzt worden, nachdem es ihm gelungen ift, fein 
Alibi am Mordtage nas)zuweiſen. 


— — 


Die Auslandspolen in Poſen. 


Polen, 19. Juli. Ueber den geſtrigen Empfang 
der Auslandspolen berichtet der „Kurjer 
Poznanſti“: 

„Geitern abend find um 10 Uhr 40 Auslands: 
polen, die an dem großen Kongreß in Warſchau 
teilgenommen haben, hier eingetroffen. ie 
Güfte wurden, etwa 140 »erlonen, auf dem Bahne 

of herzlich empfangen. Als der Jug einfuhr, 
pielte eine Kapelle, und nachdem die Auslands⸗ 
polen vier Wagen, die für jie reſerviert wurden, 
enfitiegen waren, hielt der Stadtrat Kultys im 
Namen der Stadt folgende Begrüßungsanſprache: 

„Liebe Brüder! Ihr ſeid aus allen Gegenden 
der Welt nach Polen gekommen, um mit eigenen 
Augen die Früchte der zehnjährigen Arbeit im 
reien Stagie zu j Sy. kommt aus der 


f | zu ſehen, fo À 
Hauptſtadt, wo euch der Staatspräſident, die geſeß⸗ 


lichung der Stromerzeugung rationeller zelnen Unternehmungen, feien es auch die gebenden Kammern und die Regierung begrüß! 
wenn ſich zahlloſe 
Unternehmungen in die Erzeugung und ſchroniſch an Geldknappheit, und es iſt ein 


haben; Ihr habt euch an dem äußeren Glan, 
geſättigt, der für alle ein ſichtbares Zeichen der 
Unabhängigkeit ijt; Ihr habt ein großes Stüc 
Land durchfahren und überall eifrige Arbeit ge⸗ 
ſehen. Nun kommt Ihr nach Poſen, wo durch 
die Anſpannung des ganzen Volkes — auch der 
polniſchen Emigration — die zehnjährigen Er⸗ 
tungenſchaften der grauen Alltagsarbeit zuſam⸗ 
mengeſtellt ſind. Ihr werdet die Landesaus⸗ 
ſtellung ſehen, die — das fage ich ohne Ueber: 
hebung —, bei den Fremden Bewunderung weckt 
uns ſelbſt aber Zuverſicht gibt und die Ungläu⸗ 
bigen an die eigenen Kräfte glauben heißt, weil 
fie ausdrücklich jagt, daß die Polen nicht nur die 
Grenzen ihres Vaterlandes und ihre Unabhängig⸗ 
keit mit dem Schwerte zu verteidigen vermögen, 
ſondern auch zu arbeiten wiſſen, um ihre wirt⸗ 
ſchaftliche Unabhängigkeit zu ſchützen. Die Aus⸗ 
ſtellung beweiſt ferner, daß es nur ein wenig 
mehr Eintracht bedarf, auf daß Polen 
eine achtbare Stellung unter den Großmächten 
einnehme. Im Namen des Magiſtrats und des 
Stadtpräſidenten habe ich die Ehre, euch, liebe 
Brüder, zu begrüßen. Möge euer Aufenthalt nicht 
der Beſuch von Gaſten ſein, ſondern von geliebten 
Angehörigen einer großen Familie, die ſich Polen 
nennen. Seid gegrüßt!“ 2 

Nach dieſer Rede ſpielte die Kapelle das Lied 
„Sselöcge Polſta nie zgingla“, und es bemächtigte 
ſich aller eine Rührung. 

Vor dem Bahnhof gab es eine große Ueber: 
raſchung. Trotz der ſpäten Stunde hatten ſich 
385 polniſche Pfadfinder aus dem Auslande cin: 
geſtellt (aus Deutſchland, der Tſchechoſlowakei, aus 
Lettland, Braſilien, Ungarn, Rumänien und Dan- 
àig), um die Ankömmlinge mit einem freudigen 
„Czuwaj!“ zu begrüßen. Die Gäſte dankten und 
begaben ſich in bereitgeſtellten Autobuſſen nach 
dem Hotel „Polonia“ in ihre Quartiere. 

Heute vormittag werden die Auslandspolen 
von der Direktion der Landesausſtel lu no 
in der Empfangshalle begrüßt.“ 


Der ausgebliebene Landwirtſchafts⸗ 


å minifter. 
Er war nicht vorſchriftsmäßig 
eingeladen. 
Vojen, 19. Juli. Wir leſen im „Kurjer Po⸗ 
zuanſti“: „Auf der Poſener Landwirt's⸗ 
tagung fiel die Abweſenheil des Land 


wirtſchaftsminiſters Niezabytowſki auf, 
der nicht einmal ſeinen Vertreter entſandte, wie 
es ſein Kollege, der Agrarreformminiſter, getan 
hatte. Dieſe Tatſache wurde auf der Tagung 
unliebſam Eritifiert und fand in der Preſſe 
ihren Widerhall. Nun veröffentlicht Herr- Nie⸗ 
za bytowſki im „Dzień Polſti“ eine Erklä⸗ 
rung, in der er jagt, daß er deshalb nicht zur 
zogung gekommen ei weil er eine vom 3, Juli 
datierte Einladung durch den Präſidenten des 
Landwirtsverbandes, Kazimierz Lubomirſti, auf 
einem Blankett des Großpolniſchen Land⸗ 
wirtsverbandes am Tage vor der Eröffnung er⸗ 
alten habe. Herr Niezabytowſti hielt ſolche 
inladung (ia unzulänglich. Der 
regierungsfreundliche „Dzien Polſti“ berichtigt 
die Erklärung Nie puti, indem er feſtſtellt, 
daß der La wird che tsminijter unabhängig von 
der ſchriftlichen Einladung, von der die Rebe ijt, 
eine oche vor der Tagung vom Präſidenten 
des Oberſten Rates der Landwirtsorganiſationen 
erſönlich geladen worden fei und damals verr 
Borken habe, nach Poſen zu kommen. 
— — —-— 


Internationaler Chirurgen⸗Kongreßz 
in Warſchau. 


Keine deutichen Teilnehmer. 
Warſchau, 19. Juli. Am Montag wird hier 
ein internationaler Chirurgenkon⸗ 
greß eröffnet. Die erſten Teilnehmer ſind be⸗ 
reits in kleinen Gruppen eingetroffen. Die Er: 
öffnung erfolgt im großen Saal des Miniſter⸗ 


Dramatiſcher Endkampf im 
gegen England. 
Zuſammenbruch Auſtins im 5. Satz. 
Unter ungeheurer Spannung der etwa 6000 Zu⸗ 
ſchauer traten am Sonntag auf dem Rot⸗Weltz⸗ 
Platz in Berlin der deutſche Meiſter Prenn und 
der junge Engländer Auſtin bei einem Spiel⸗ 
verhältnis von 2:2 zu dem letzten entſcheidenden 
Spiel in der europäiſchen Schlußrunde des Danis: 
Pokals an, In einem mürderiſchen, fait drei 
Stunden währenden Kampf, gelang es ſchließlich 
Prenn, ſeinen Gegner im 5. Satz zur Strecke zu 
bringen; Auſtin brach ganz erſchöpft und von 
einem Wadenkrampf befallen zuſammen. 
Unſere Aufnahme zeigt dieſen dramatif gen 
Augenblick; Auſtin liegt zuſammengehrochen in 
den Armen der Schiedsrichter; Gregory eilt hinzu, 


Spie“ 


\ 


l 


Sonnabend, 20. Juli 1929 


Poſener Tageblatt 


„Nenſchen, nicht Miel!“ us 


Es iſt ein engliſches Wort, das die 
Ueberſchrift dieſer Zeilen bildet. Es ſpricht 
die einfache und doch jo wichtige Wahr- 
heit aus, daß es im Leben nicht ſowohl 
auf äußere materielle oder andre Mittel 
ankommt, nicht auj Sachen, auf Dinge, 
ſondern auf Perſonen, auf Menſchen. Das 
wußte auch Jeſus, wenn er im Blick auf 
die Zukunft ſeines Werkes und den Fort⸗ 
ſchritt des Reiches Gottes auf Erden nicht 
um Mittel, ſondern um Menſchen bitten 
heißt. Was hilft auch die reichſte, ſchönſte 
Ernte, wenn es an Händen fehlt, ſie zu 
bergen? In ſeinem ſtarken Glauben ſah 
Jeſus ſchon in ſeinen Tagen, ſo gering 
äußerlich gemeſſen der Erfolg ſeines 
Erdenwirkens zu ſein ſchien, doch ſchon die 
Saat aufgehen, die Ernte reifen: Die 
Ernte iſt groß, aber wenig ſind der Arbei⸗ 
ter, darum bittet den Herrn der Ernte, daß 
Er Arbeiter in ſeine Ernte ſende (Matth. 
9, 37—38). 

Wir wiſſen, was das bedeutet: Mangel 
an Menſchen zur Arbeit im Reiche Gottes! 
Die Schar unſerer Paſtoren iſt allzuklein 
geworden. Der Nachwuchs, den uns der 
Herr ſchenkt, it ihon im Werden. Wie- 
viel Not mangelhaft bedienter Gemeinden 
klopft an unſere Tür! Bittet den Herrn 
der Ernte, daß Er Arbeiter ſende! Auf 
allen Gebieten des kirchlichen Lebens die 
gleiche Not: es fehlt auch an Arbeite⸗ 
rinnen; in unſeren Diakoniſſenhäuſern iſt 
noch Raum für viele Mädchen, die willig 
ſind, dem Herrn zu dienen! Es kommt 
auch uns zu allererſt auf die rechten Men⸗ 
ſchen an. Die Mittel werden da ſein, 
wenn die Menſchen da ſind, die ſie brau⸗ 
chen. Aber ſollen wir nur an andere 
denken? Haben wir nicht alle Pflicht, 
ſelbſt in die Reihen der Arbeiter Gottes 
zu treten, wenn Er ruft? Es iſt noch 
Raum in ihren Reihen! Und gibt es 
ſchöneren Dienſt, als dem Herrn zu die⸗ 
nen? Wohlan, der Herr will Arbeiter in 
ſeine Ernte haben! Er ſucht auch uns. 
Die Stunde gebietet es! Wohl denen, die 
Ihm dienen dürfen! 

D. Blau⸗Poſen. 


— — 


Ausſtellungskalender. 


Freitag, 19. Juli: 4 Uhr nachmittags: Pfad⸗ 
finderdarbietungen in der Arena der 


Landesgusſtellung, 4,56 Uhr: Ankunft einer 
Fe d Sri e 8 Katho⸗ 
Lifen; 5 Ahr: Internationales Polo im bei 


Hippodrom, 9 Ahr: „Zu König Jans 
Zeiten“, Arena der Landesausſtellung. 


Sonnabend, 20. Juli: Kongreß des Bundes 
der Abſtinenzler; Fortſetzung der Pfad⸗ 
findertagung; olo; Feuerwerk in 
der Arena der Landesausſtellung. 

Sonntag, 21. Juli: Fortſetzung der Pfad⸗ 
findertagung und des Kongreſſes der A b⸗ 
ſtinenzler, ongreß des Verbandes der 
Selbſtverwaltungsbeamten; letzter 
Tag der internationalen Polowoche. 


Montag, 22. Juli: 


findertagung und des Kongreſſes der A b⸗ 
ſtinenzler. 


Ausſtellungsbeſucher, 
hütet euch vor chendieben! 


Aus den Konzertjälen. 
4 Józef Wolinſti. 
Herr Isae gratki wurde jeinerzeit als 


igrijher Tenor der Poſener Oper mit einer 
Gründlichkeit verhimmelt, auf die er fih verlaſſen 
konnte, Sonnenſtrahlen des Erfolgs, die das 
ohnehin vorhandene . eines 
Künſtlertums nicht nur oberflächlich ſtärkten. 
War er wirklich ein Sänger, dem man eine Magi⸗ 
russZeiter zur Verfügung fetten mußte, um feſt⸗ 
tellen zu können, welche Sproſſe der Leiter des 
künſtleriſchen Könnens er damals erklettert hatte? 
Ich kann mit einem wenn auch etwas leiſen ee 
eine befriedigende Antwort geben. Herr z 
linſti gehörte tatſächlich zu denjenigen Soliſten 
des een e ie über eine vielgebie⸗ 
tende Geſangskultur verfügten, der in bezug auf 
die Mittel, mit welchen er ſeine Rollen geſangs⸗ 
muſikaliſch ausgoß, äußerſt wähleriſch war, und 
dem zu begegnen, es mir daher niemals Gram 
bereitete, Der mit Gunſt nicht zu Unrecht dauernd 
Ausgezeichnete hielt es ſpäter für vorteilhafter, 
in ein erheblich loſeres Verhältnis zum Teatr 
Wielki der Stadt . zu treten, ſich hier nur 
als Gajt hören und gebührend feiern zu laſſen, 
im übrigen aber ſeiner Tüchtigkeit freie ga zu 
ſchenten. Dieſer Verzicht auf bindende und be⸗ 
wegungshemmende Kontrakte — ein Pe der 
aber wohl nicht 1 Geſtalt annehmen 
wird —, ijt Herrn Wolinſti ungewöhnlich gut 
bekommen. Zunächſt hat er den vernünftigen 
Gedanken in die Tat umgeſetzt, ſeinem Organ 
noch die Pflege und 5 en nad) 
deten Genuß die beglückenden Ausſichten künſtle⸗ 
riſcher Vollendung winken, und dann hat der 
derart tenoral Abgeſchliffene ſich auf die Bahn 
und den Dzeandampfer geſetzt und die Welt ur- 


Fortſetzung der Pfad⸗ rin“ 


Stadt und Land. 


Poſen, den 19. Juli. 


Ueber die Wirkung der Giftpilze. 
Von Dr. med. Otto Mooß. 
(Nachdruck unterſagt.) 
Ueber die Gifte der Pilze beſtehen auch unter 
den Sachverſtändigen noch große Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten. Einig iſt man ſich zunächſt ein⸗ 
mal darüber, was die Pilzgifte darſtellen. Man 
verſteht darunter Subſtanzen, die von den betref⸗ 
fenden Pilzen während des Lebens normalerweiſe 
gebildet werden, nicht aber, wie vielfach früher 
angenommen wurde, Fäulnisprodukte, die erſt 
22 8 entſtehen. Dieſe können ſelbſtverſtändlich 
auch Vergiftungen hervorrufen, wie dies bei allen 
Nahrungsmitteln der Fall ſein kann. Das joll 
aber hier nicht weiter erwähnt werden. Ueber 
die Frage jedoch, welche Pilze genießbar find und 
welche nicht, beſteht keine Einigkeit. Das ſollte 
3 befremden, denn man ſollte meinen, 
durch früher vorgekommene Vergiftungsfälle 
müßte man genau unterſcheiden können, welche 
Pilze giftig find. Wenn man ſich aber genauer 
mit der Sache beſchäftigt, lernt man den Zuſam⸗ 
menhang kennen. Zunächſt einmal iſt von Fach⸗ 
leuten behauptet worden, daß ein beſtimmter Pilz 
giftig ift, weil vielleicht der betreffende Pilz eine 
ergiftung hervorgerufen hat. Ein anderer be⸗ 
hauptet, der Pilz ſei nicht giftig, denn er wüßte, 
daß jemand ihn gegeſſen hätte, ohne daß es ihm 
etwas geſchadet hätte. ei näherem Zujehen 
ſtellt ig dann heraus, daß der Pilz in der Tat 
giftig iſt, daß aber durch Kochen das Gift Pee 
wird, und deshalb in einem Fall eine Vergif⸗ 
tung eintrat, im anderen nicht. Ferner muß er⸗ 
wähnt werden, daß der Giftgehalt der Pilze der⸗ 
ſelben Art nicht immer gleich iſt, ſondern abhän⸗ 
gig iſt vom Standort und vom Klima. Das zeigt 
einwandfrei eine Statiſtit: A Jat 1910 wur= 
den in Preußen 56 Todesfälle an Hanergiftung 
gemeldet, 1911 nur 2 Fälle; 1912 68 Fälle und 
1913 22 Fälle. 
daß im Jahre 1911 nur zwei Todesfälle gemeldet 
wurden, Dies iſt aber zu erklären, da der Som⸗ 
mer 1911, wie bekannt, ganz außergewöhnlich 
heiß war. Auch von anderen Pflanzen ennt man 
dies. Der rote Fingerhut, eine zur Behandlung 
der Herzkrankheiten unentbehrliche Pflanze, ent⸗ 
hält je nach ihrem Standort eine ganz verſchie⸗ 
dene Menge des wirkſamen Giftes. Daher kann 
man zur Herſtellung der Arznei nicht jedesmal 
eine beſtimmte Menge, die ſich als wirkſam und 
richtig erwieſen hat, nehmen, ſondern wegen des 
verſchiedenen Gehaltes muß der Extrakt jedesmal, 
wenn man ihn von Pflanzen einer anderen Ge⸗ 
gend bezieht, wieder durch Tierverſuche ausgewer⸗ 
tet werden. 5 
Von den vielen giftigen Pilzen ſollen hier zwei 
charakteriſtiſche 8 werden: der Fliegen⸗ 
il und der Knollenblätterſchwamm — beides 
bi ze, deren Giftigkeit unſtreitig anerkannt und 
ſehr groß iſt. Es ſoll nur noch von anderen Pilzen 
erwähnt werden, daß afrikaniſche a er 
des Kongoſtaates das Gift gewiſſer Pilze als 
Pfeilgift benutzen. 
Der E 
i 


k gehört zur. Gattung- der 
Amanita oder Wulſt 


nge. Er war ſchon im 
Altertum als giftiger Pilz bekannt und dürfte 
‚uns wohl nur felten verwechſelt werden. 
Allein in Frankreich und in Oeſterreich wächſt der 
ſogenannte Kaiſerpilz (Amanita caesarea), 
der eßbar iſt. Da dieſer leichter mit dem Flie⸗ 
genpilz verwechſelt werden kann, ſo kommen in 
dieſen Ländern öfter ſolche Vergiftungen vor. 
Während man früher nur Mutmaßungen über die 
Natur der wirkſamen Stoffe anſtellen konnte 
wurden die Vermutungen im Jahre 1869 durch 
die hervorragenden en en von Schmiede: 
berg auf eine wiſſenſchaftliche Grundlage geſtellt. 
Schmiedeberg hatte nämlich aus dem Fliegenpilz 
das 1 bekannte, ſehr giftige „Musca⸗ 
in“ ilofieren können. Man glaubte nun, daß 
die Vergiftung durch den af side dasſelbe fei 
wie eine Vergiftung dur uscarin. Das ers 
wies ſich jedoch als irrig, da man darauf kam, 
daß die Fliegenpilzvergiftungen doch weſentlich 
andere Erſcheinungen er Auffaun Außerdem 
ſtimmte es auch mit jener Auffaſſung nicht über⸗ 
ein, daß eine viel kleinere Menge des Pilzgiftes 
genügte, um einen Menſchen oder ein Verſuchs⸗ 
tier zu vergiften, als man dies vom Muscarin 


teilen laſſen, ob er es mit Kollegen Kiepura auf⸗ 
nehmen kann oder nicht. Jetzt iſt er in ſeine 
Heimat zurückgekehrt und hat einen kleinen Koffer 
mit Kritiken, auch amerikaniſchen, mitgebracht, in 
denen Sätze ſtehen, die der verwöhnte Freund 
an wahrſcheinlich nicht mit ausgeſprochener 
ührung leſen wird. 
Dieſer Tage gab Herr Wolinſti in der Uni- 
verfitätsaula ein Konzert, durch welches er nun 
auch ſeine Poſener Verehrer davon überzeugen 
wollte, daß er jetzt denjenigen Geſangsvirtucſen 
dar en ift, auf die feine Nation ſtolz ſein 
arf. Er hat mit Ueberlegenheit überzeugt. Seine 
Töne haben an Schönheit und Kraftentfaltung 
beinahe das Höchſtmaß erreicht, der Charakter 
des Tons iſt entſchieden männlicher geworden, die 
Partie des „Lohengrin z. B., die der Künſtler 
a oft gelungen hat, wird dadurch in hochbedeut⸗ 
amer iſe gewinnen. Ich hatte den Eindruck, 
aß der Tenor namentlich in der mittleren Lage 
an Sättigung ungemein zugenommen hat, wie 
überhaupt das gesamte Stimmregiſter gefräftigt 
und daher freier in den Steigerungsmöglichkeiten 
in Erſcheinung tritt. Bewundernswert war es 
auch wahrzunehmen, wie der Sänger mit Erfolg 
bemüht iſt, in den oberſten Regionen der Bruſt⸗ 
ſtimme den Vorzug zu geben und das Falſett 
um fünften Rad am Wagen zu degradieren. Der 
Borisa entzüdte einmal durch feine feingeijtige 
Gliederung und zweitens durch den vollendeten 
Geſchmack, mit dem die geſungenen Worte muſi⸗ 
taliſch beſonders in dynamiſcher Richtung zur 
Darſtellung gelangten. Im Juli beſucht man be⸗ 
kanntlich nicht gern Konzertſäle, aber ich muß 
ſagen, daß ich angeſichts dieſer Leiſtungen die 
mich umgebende Schwüle vergaß und gern 
3 Auch ein Zeichen von Begeiſterung! 
as Programm brachte vielerlei von polniſchen 


Ganz auffallend iſt die Tatſache, dem 


Beilage zu Nr. 164 


her kannte. Es mußte aljo gefolgert werden, daß 
in dem Pilz außer dem Muscarin noch andere 
Giftſtoffe enthalten ſein müßten. 
man allerlei Vermutungen, hat auch ſchon ver⸗ 
ſchiedenes gefunden, es iſt aber doch noch nichts 
Sicheres darüber bekannt. 

Die charakteriſtiſchen Symptome der 
Fliegenpilzvergiftung äußern ſich fol- 
gendermaßen beim Menſchen: Schon drei bis ſechs 
Stunden nach dem Genuß der Pilze hat der Ver⸗ 
giftete das Gefühl, daß ſich ſeine Kehle zuſam⸗ 
menzieht. Dann folgen Erbrechen oder blutiger 
Stuhlgang und Bewußtloſigkeit mit fieberhaften 
Delirien. Ueberhaupt iſt die Wirkung des Giftes 
auf das Gehirn die Hauptſache, und unter Be⸗ 
wußtſeinsverluſt kann der Tod eintreten. 

Selbſtverſtändlich ſteht der Arzt einer ſolchen 
Vergiftung heute nicht mehr ratlos gegenüber, 
ſondern unter ſeiner Behandlung, wie ſofortiges 
Magenauspumpen, Einſpritzungen uſw., kann 
mancher gerettet werden, der ohne Behandlung 
verloren ſein würde. 

Es dürfte noch intereſſieren, daß die Bewohner 
der Halbinſel Kamſchatka im äußerſten Sibirien 
den Fliegenpilz als berauſchendes Mittel be⸗ 
nutzen. 
der „Fliegenpilz“ hat ſeinen Namen daher, 
weil man ihn zum Töten von Fliegen benutzte. 


Die ie wurden mit Zucker beſtreut und erhitzt. 
e 


Ion liegen, die davon freſſen, ſterben dann jehr 
nell. 

Der giftigſte von allen Pilzen aber iſt der 
Knollenhlätterſchwamm oder Schier⸗ 
n Auch er gehört zu fle Gat⸗ 
tung. ergiftungen durch dieſen Pilz, wovon 
75 Prozent zum Tode führen ſollen, kommen nicht 
jelten vor, weil er leicht mit dem bekannten und 
eßbaren Champignon verwechſelt wird. 

Die wirkſamen Stoffe ſind noch nicht einwand⸗ 
frei feſtgeſtellt. Immerhin weiß man, daß es 
mehrere Gifte ſind, von denen einige gefunden 
wurden. 

Die Vergiftung zeigt ſich beim Menſchen 
folgendermaßen: Ye 5 zwölf Stunden m 

Genuß der Pilze tritt Magenſchmerz auf, 
meiſt verbunden mit Aebelkeit. ann folgt ein 
ſchwerer Krankheitszuſtand, der der Cholera zum 
Verwechſeln ähnlich fein kann. äufiges Er⸗ 
brechen, immer wiederkehrende wäſſerige Durch⸗ 
fälle, die dem Kötper das Waſſer entziehen, 
ſchmerzhafte Wadenkrämpfe führen zu einem er⸗ 
iw Zuſtand; auch kann noch Bewußtloſig⸗ 
keit hinzukommen. In dieſem Stadium kann der 
Tod eintreten. Etwa am dritten Tage kommt 
dann noch eine ſtarke Vergrößerung der Leber 
hinzu, in ſeltenen Fällen auch mit Gelbſucht. Iſt 
einmal der dritte Tag überſtanden, ſo werden 
die Ausſichten auf Geneſung befer. Es folen 
jedoch Fälle bekannt ſein, bei denen der Tod nach 
dreißig Tagen eintrat. Am vierten oder fünften 
Tage wird, wie geſagt, der Zuſtand meiſt wieder 
ejjer, Der Krante fann wieder trinten, ohne 
daß er brechen muß, die Leberſchwellung geht zu⸗ 
rück — kurz, es geht mit allem e a Von vorn⸗ 
herein können ‚eben den geſchilderten Erſchei⸗ 
nungen ſchwere nervöſe Zeichen auftreten. Dies 
iſt beſonders bei Kindern der Fall, kommt aber 
auch bei Erwachſenen vor. Es treten Krämpfe 
auf, die ſogar durch Atemſtillſtand den Tod her⸗ 
beiführen können. 

Bei Leichenöffnungen von an der Vergiftung 
Geſtorbenen hat man charakteriſtiſche Erſche nun 
gen gefunden, die den ſchweren Krankheits⸗ 
zuſtand verſtehen laſſen. Die rk der 
(Follitel) des Darmes und die Lymphdrüſen des 
Bauches waren geſchwollen, die Leber verfettet. 
Waren vorher samfe vorhanden geweſen, jo 
fand man aud Veränderungen des Gehirns. 


Noch einmal die Sapiehaplatzlinie 
der Straßenbahn. 


pao die EAE TEAN S der Sapieha⸗ 
Posen in ie ijt das ganze Nordgebiet der Stadt 

oſen, d. h. das Gebiet, das nordwärts des 
Prac Wolności (fr. „ ul. 
27. e ee Berliner) und ul. Fre- 
dry (fr. Paulikirchſtra ße) liegt, von allem 
Anſchluß an die Straßenbahn losgelöſt. Es ſei 
zugegeben, daß dieſe Linie der 5 ch 
nur eines ſchwachen Huld ud erfreute, aber 
das lag an ihrer Kürze, ihr fehlte immer 


Liedern, polniſchen, italieniſchen und franzöſiſchen 
Opernarien Ich hebe hervor „Glockenſchla Eigen 
Niewiadomſti, eine Kompoſition, deren Wieder⸗ 
pave mich durch die Feinheit der darin enthaltenen 
ramatiſchen Impulſe feſſelte, die „Serenade“ 
von Gall, wo wiederum die Initimität der Stim⸗ 
mung, vermengt mit einigen ſinnlichen Gefühls⸗ 
regungen, ji als ſicher wirkender 3 — * 
Trumpf bewährte und eine Arie aus Ponchiellis 
„Giocondo“, in der Wolinſki eine fängeriſche 
Prachtentfaltung zuſtande brachte, die ihn der 
— künſtelnde der Kiepura vermutlich nicht 
nachmachen wird. Am Flügel lernte ich in Herrn 
M. Mierzejewſti einen Begleiter kennen, 
wie er ſein muß. Er here es, 1 1 pianiſtiſchen 
Untermalungen ſehr geſchickt und in engſter Ans 
pal ung an das gejungene Wort zu placieren, 
o daß fih immer klanglich abgeſchloſſene Situa⸗ 
tionen ergaben. Der Gaſt erhielt viel Blumen 
und ihn umtoſten Taifune von Beifall, der wie⸗ 
der Formen erhielt, die kaum noch zu ertragen 


waren, Alfred Loake. 


| Gaſtſpiel 
des Moskauer Künſtlertheaters. 


piure Bühnenkunſt. der man etwas über die 
Achſeln zu gucken pflegt, hat für fünf Tage im 
Teatr Nowy ihre Zelte aufgeſchlagen. 

Die pee sai die von der Prager Gruppe 
des Moskauer Künſtlertheaters (Stanifkawſti⸗ 
Theater) veranjtaltet werden, find geſtern mit 
einer dreiaktigen Komödie von Oſtrowfki einge- 
leitet worden, die in Kaufmannstreiſen ſpielt 
und „Armut ſchändet nicht“ betitelt ift. 

Mitia, ein Subjekt des Kaufmanns Torcom, 


die Verlängerung nach der Kleinen Gerber⸗ 
trae und dem Gerberdam m. Statt die 


Darüber hegt dringend nötige Verlängerung der Kleinen Ger: 


berſtraßenlinie nach dem Sapiehaplatz zu ſchaffen, 
hat man erſt das eine Stück und dann das andere 
Stück beſeitigt. Jahrzehntelang hat man Zeit 
gehabt, ſich die Frage, warum die Sapiehaplatz⸗ 
linie nicht proſperiert, zu überlegen, aber das 
einzige Mittel zur Abhilfe hat man 
nicht gefunden. Der Engpaß am Zuſam⸗ 
menſtoß des Sapiehaplatzes mit dem Wronker⸗ 
platz hätte ſich beſeitigen laſſen durch Abſchrä⸗ 
gung der Ecke am ſtädtiſchen Grundſtück Sapieha⸗ 
platz Nr. 9. Da dies Grundſtück der Stadt ge⸗ 
hört, ſtand doch kein Privatintereſſe im Wege. 
Nun, das mag begraben ſein. Die Straßenbahn 
ijt entfernt, jie braucht nicht wiederzukommen. 
Aber ein ſtändiges Verkehrsmittel 
für dieſes Stadtgebiet ift nötig. Wie 
notwendig es iſt, das wird wohl auch die zuſtän⸗ 
dige Stelle einſehen, da in dieſem Stadtgebiet 
ſich das Hauptpoſtamt befindet, das Ober⸗ 
landesgericht, Landgericht und A m ts- 

ericht, das Hauptzollamt mit der 
t die Landeshaupt⸗ 
verwaltung, die Ortskrankenkaſſe, 
die Provinzialfeuerſozietät, das 
Muzeum im. Mielzynjfid, das evan: 
geliſche Konſiſtorium, die frühere 
Luiſenſchule, einige katholiſche Kir⸗ 
chen und Kapellen, Synagogen und das 
ſtädtiſche Standesamt, die jtädti- 
chen Dienſträume Sapiehaplatz Nr, 9 und 
10 und die . auch das Militär⸗ 
lazarett und das Generalkommando 
mit dem Autobusanſchluß ah dem Warthe- 
lager. Vom Wochenmarkt hier abgeſehen, da 
dieſer ja nach der Gegend des Rittertores verlegt 
werden ſoll. 

Kein anderer Stadtteil Poſens hat auch nur 
annähernd ſo viel öffentliche Anſtalten. Bei der 
Verlängerung der Verkehrslinie bis zum Ger⸗ 
berdamm kommt nun noch die ſtädtiſche Um⸗ 
ſchlagſtelle hinzu und der Bahnhof Ger 
berdamm, dazu in einigen Monaten das 
neue Elektrizitätswerk, das zwar jen⸗ 
ſeits der Warthe errichtet iſt, aber fürs Poſener 
Publikum ſchwerlich anders als über den Gerber⸗ 
damm und die Thorner Eiſenbahnbrücke exreich⸗ 
bar ſein wird. enn das alles noch nicht für 
eine Verkehrslinie ausreicht, dann möchten wir 
fragen, was dann etwa noch fehlt? 


Eins hat bisher gefehlt: Verſtändnis für dir 
Bedürfniſſe des Verkehrs. Daß das Bedürfnis 
überall nur durch Fünf minutenverkehr befrie⸗ 
digt werden kann, weil niemand 6, 7, 8, 9 Minu⸗ 
ten warten will, das hat die Poſener Straßen⸗ 
bahn ſeit fünfzig Jahren nicht begriffen. Darum 
verzichte man auf die Gnade der Straßenbahn 
und ſchaffe ſich durch Privatunternehmung eine 
Autobusverkehrslinie, die alle vorauf⸗ 
gezählten öffentlichen Anſtalten miteinander ſo 
weit als möglich verbindet. Es iſt durchaus nicht 
nötig, daß ſie immer nur durch die ul. Pocztowa 
fr. Friedrichſtraße) fährt, ſie kann auch im 
nterejje der Schulkinder und der vors Amts: 
ericht Geladenen durch die Mühlenſtraße 
ahren. Notwendig aber iſt es, daß der Autobus 
überall da anhält, wo die Zuse n es wünſchen. 
Wenn ſo etwas auf der Chauſſee möglich iſt, wird 
es doch auch in den Straßen der Stadt angängig 
ſein. 

Mit den nach Schluß der Ausſtellung beſchäf⸗ 
tigungslos werdenden Autobuſſen wird das Ge⸗ 
wünſchte ſich ja leicht einrichten laſſen. 

Im Horden der Auswärtigen, die die hieſi. 
gen Behörden a 6 empfiehlt ih Anſchluß 
an den Hauptbahnhof, ebenſo wie an den Bahn⸗ 
hof Gerberdamm. — nn. 
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:! Hallo-Photo !: 
® Große Auswahl Cameras renom. Fabriken ® 
— Alle Photo-Artikel stets frisch auf Lager- 
Wir erledigen sämtl. photogr. 

Arbeiten billig, sauber u. gut. 


„Photo: BR. MACHALLA & Co., 
Poznan, ul. 27. Grudnia 2 (fr. Berlinerstr.) $ 
Gegenüber dem Polizeipräsidium. 


liebt deſſen Tochter Lubow, die aber an den Fa⸗ 
brikanten Korſzunow „verkauft“ werden ſoll. Um 
dieſe Liebe dreht fen nun das Stück, das von 
dem ruſſiſchen Enſemble ausgezeichnet geſpielt 
wird. ie einzelnen Geſtalten werden mit 
cha raktertreuer Plaſtik herausgearbeitet, was 
auch die Hauptſtärke des lückenloſen aujanmen 
ſpiels der Moskauer Künſtler ijt. Es werden 
prachtvolle Typen geſchaffen wie der Grobian 
Gordiej Torcow, der Schlendrian Lubim Torcow 
(fein Bruder), der ſchurkiſche Fabrikant mit 
ſeinem hervorragenden Mienenſpiel, der edle 
Mitia, die forſche junge Witwe, die für den 
muſikaliſchen Teil verantwortlich zeichnet, der 
Salonlöwe Griſza, die liebreizende Lubow uſw. 
Jeder 1 ſein Beſtes her, um dem Ganzen zum 
vollen Erfolg zu verhelfen. i 
Nach der gejtrigen begeijterten Aufnahme ift 
auch an den übrigen Abenden mii einem ftarten 
Beſuch zu rechnen. Man wird die Künſtler nur 
ungern ſcheiden jehen. A K 
unmehr jtehen noch Stücke von Gorkij, Gogol, 
Czechow und Tolſtoi bevor. ir. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


— Heſſes Mufikerkalender 1930, 52. Jahrgang. 
Wie uns mitgeteilt wird, iſt der 52. Jahrgang 
bereits im Druck. Es iſt erwünſcht, daß alle die⸗ 
jenigen konzertierenden Künſtler und Muſiklehrer, 
welche in den Kalender aufgenommen werden 
wollen, und die Ken keinen Fragebogen erhalten 
haben, ep möglichſt umgehend an die Redat⸗ 
tion des Kalenders (Max Heſſes Verlag, Berlin⸗ 
Schöneberg, Hauptſtraße 38) wenden. Die Auf- 
nahme in den Kalender erfolgt koſtenlos und i" 
für jeden Muſiker notwendig. 


N 


> Poſener Tageblatt 


„ Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde. Am i ge SIR S SE 
Sonntag, 21. Juli, findet Predigtgottesdienſt 
ohne Liturgie ſtatt. Im Anſchluß daran hält 
Paſtor Dr. Hoffmann in der Kirche einen 
Vortrag über den von ihm kürzlich beſuchten 
Lutheriſchen Weltkonvent in Kopen⸗ 
hagen. Hierzu ijt jedermann freundlichſt einge- 
aden. 

x Ein neuer Eiſenbahngütertarif wird am 
1. Oktober in Kraft treten. Die Erhöhungen 
betragen 15—20 Prozent. Am geringſten werden 
die hlen erhöht. Den jährlichen Mehrertr ig 
ſchätzt man auf 100 Millionen Zilotg. 

x Feſtnahme von Taſchendieben. In der früher 
Blanckſchen Südfruchthandlung, Aleje Marcin⸗ 
kowſkiego 23 (früher Wilhelmſtraße), wurde 
ein Warſchauer Taſchendieb am Mitt⸗ 
woch dabei überraſcht, als er einem Geſchäfts⸗ 
kunden 1300 Zloty aus der Taſche zu ziehen ver⸗ 
ſuchte. Der Gauner war nicht mit der nötigen 
Vorſicht vorgegangen, ſo daß ſein Opfer, das er 
mit mehreren Helfershelfern eingekreiſt hatte, 
ſeine Abſicht merkte und in dem Augenblick zu⸗ 
griff, als der Taſchendieb die Hand nach den Geld⸗ 
ſcheinen zückte. Er umklammerte den verwegenen 
Dieb gleich ſo, daß er nicht wieder loskommen 
und bald darauf dem Polizeigefängnis zugeführt 
werden konnte. — Ebenfalls vom Pech verfolgt 
wurde eine Taſchendiebin aus Warſchau, 
die heute vormittag in der Bank für Handel 
und Gewerbe in der Marſtallſtraße in dem 
Augenblick „geklappt“ wurde, als ſie einem Herrn 
1000 Zloty, die er ſoeben an der Kaſſe in Empfang 


genommen hatte, aus der Taſche zu ziehen ver⸗ Photo-Dericht von der Bade-Saifon, 
ſuchte. Auch fie war äußerſt raffiniert vorge⸗ 


i | 
gangen, hatte, wie feſtgeſtellt wurde, vom gegen: / Vergnügte Stunden der Erholung am Strand und in der See. 
, , „ 


e gg . Hirſchlik aus das „Gelände — . . . .. .. — EAE EE ESEESE ͥ ꝶ¶ ͥ O ··r˙0ßr—i7Q— VN 
ondier“ und batte die bei der Bant ein. und ; üeoräu z oſener Theater und Kinos.] * Gnejen, 17. Juli. Bei Arkuſzewo ſchnitt 
Aas baten Kunden auf ihren Wart taziert,| Sauer alaa Kerr er e ra Mee poi Putte tungen der „Bat“. der Jug einem a L. Truſt das linke | 
Dan darf ſich freuen, daß endlich einmal zwei Kautata 25 (hr. Bismarditrahe), eine Püchſe 22.15-22.45: Mabiegraphiſche Verſuche 3245 Be in oberhalb des Anies ch, dle er auf den | 
Angehörige der Verbrecherzunft der Taſchendiebe mit Geldern des Roten Kreuzes; in der Jefuiten⸗ 24.00: Nadiotabarett. 24.0 02.00: Nachtkonzert fahrenden Jug klettern wollte, um Kohlen zu 
auf hoffentlich recht lange Zeit unſchädlich ge- ſtraße ein Kraſtwagen P. A 40 258 im Werte der „Philips“. ſtehlen. — Auf dem Wege Wittowo-Maja⸗ 
macht werden konnten. i von 14000 Zloty; ‚eines Marta Koerpel aus - — — howo verſuchte ein A. et aus — 

x Ein Teauergottesdienft für den verunglüdten | Samter von einem Kraftwagen in der ul. Gwarna „ Fudewi „ 17. Juli. Im Arbeiterwohnhaus | wo Fi 2 den Hi 8 * Fe e Cer 
Major Idzikowſki findet auf Veranlaſſung fr. Viktoriaſtraße) ein Mantel und ein ſeidenes des Gelmer ers Seel in Kolatta bei gehen. berb bel mi gr H entfloh 
der > erlation in Lawica morgen, Sonnabend, Kleid. . udewitz brach infolge defekten Schornſteins ein | Männer ei, » . 
10 Ahr in der Garniſonkirche ftatt. X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren Be aus, das das Haus vernichtete. Es konnte 


5 * Gnejen, 18. Juli. Auf dem militäriſchen 
X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Berl: bei klarem Himmel 16 Grad Wärme. zur wenig vom Hausgerät gerettet werben. —d Shienjtand verjagte, wie der „Kurjer“ berichtet 
tags- Wochenmarkt war bei ſtarker aren⸗ 


fuhr ſehr belebt. Man zahlte für Tafelbutter | S . Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am Beim Baden ertrant bu gi Deralhlag der am Mittwoch nańmittag beim Uebungsihiehen 


zwölf, Jahre alte Arbeiterſohn Vincent Bartz 3. Kompagnie des 69. Infanterie⸗Regiments 
‚10-330, für Qandbutter 2,50—2,80, für das en de d . kon: Fg. die Leiche wurd OK am [piten Abend plöglich die Selbe Ein nder rat beshait 
Liter Milch 38 gr, für die Mandel Eier 2,70 bis trug heut Freitag, früh +0,42 Meter, gegen von Fiſchern gefunden. diene der Dedung hervor, um die Seient 
Sbil- ab emi 99 für a + 0,50 Dieter geltern fi 4 HE rooe fielen Pr 1 S000 ir die den Pienftefeiten 
erdbeeren 1,50, für das Mfund Kirſchen 0,80 bis] X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden seen Aus der Wojewodſchaft Pojen, ' f 
r Stachelbeeren 1 zì, Himbeeren 1,50, wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 


„ tomb 17. Juli. Die € Anden bet r AA Fe 

Å > 3 romberg, 17. Juli. ie — 61 n o po wo odlesne ſchlug ein 8 

e , Sunbelstanmer puren | A Eaa eTA DEI, der mie dem en Pe 
„ für abarber „für , , 

inat 30, fü fi 


8 zom Miniſter für Handel und Induſtrie durch Fohlen beſchäftigt war, derartig, daß er an den ö 
„ für Schoten 30, für grüne Bohnen 50, X. RNachtdienſt der Apotheken vom 13. bis Beschluß vom 6. 9 in bedelen Faſfung Neem . * 

achabohnen 60, Blumentahl von 40 er an, 29. Juli. Altſtadt: Löwen Apotheke, Stary beſtätigt, die in der Vollverſammlung der Kam⸗ 

15. Nynek 75, Rote Apotheke, ri. 75 37, Grüne 


i 17. Juli. Dienstag nacht ge: 

mer vom 6. Mai d. J. beſchloſſen war. — Am|, * Inowroclaw, 1 ie . 
für eine friſche Gurke 60, für eine jaure Gurke 9 ul. Wroclawita 31, Aeskulap-Apothele, 21. Juni . iſt in Gr Wohnung des Hauſes long KA Sar ai 25 ai 4 8 den A 
10—25, für das Pfund neue Kartoffeln 10, 3 Pfd. en Wolności 13 t. Won gen dd Fr. Kujawierſtraße 84 das Dienſtmädchen Wiadoflama Wo r SAFA e 
25, für ein Bündchen Mohrrüben 10—15, l atajczafa 12; in Lazarus: Apotheke am Wilfon- Teraj an den Folgen eines unerlaub. Ce‘ ucht einzubrechen Burch die Hausbe⸗ | 
20 6 0 — a Er es 981 — 52 5 tt . e Ka 4 285 m: Wilde 8 ee Ven. Bie Ae wohner i erraſcht flohen die Banditen; einer | 

i W Me, f e Perjo . n 
e Auß 9 Mica Gender ee Górna Wilda 61a. — P iE SAE haben nunmehr zur Ermitt⸗ verſteckte ſich unter dem Dache der andere jprang 
chleie 1,80—2,40, Hechte 1,80—2, Aale 3— 3,50 


$ i d den ab z e a 
s |, d4 Aundiuntprogramm für Sonnabend, 20. Jutt. | fung der Täterin ]] ]] 
Karauſ en 1,50 —2, Bleie 1—1 60, Barſche und 7.00 —7.15: Morgengymnaſtit. 12.20 — 12.50: Radio- nowſka, wohnhaft Glinkerſtraße 4, geführt. iel ki aus Strelno, bei dem ein geladener 
Bil Shod 2,40—14 zt. graphiſche Verſuche. 12.50-13.00: Mitteilungen Die B. hat die in der Wohnung der Verſtorbenen 3 gefunden würde, und der 20 äßrige 
x Im Nowy Teatr tritt feit Donnerstag der p pi ioa m rafa . 13.00—13.05: Zeitzeichen, 8 aſſenen Sachen als ihr Eigentum aner⸗ Franciiget Kwiattowſii aus Inowroclaw, 
eine ruſſiſche Truppe „Moskauer Künſtler⸗ Fanfarenblaſen vom Ne 13.05—14.00: | kannt und auch eingeſtanden, die unerlaubte der ſchon drei Jahre Zuchthaus Hinter ſich hat. 
er“, die über ganz Polen ein Tournee challplattenkonzert. 14.00—14.15: Notierungen Operation vorgenommen zu haben. ' 
macht, auf und Er heut, Freitag, Gorkis der Effettendörſe 14.15—14.30? Landw. Mit⸗ y Bromberg, 16. Juli. Staatspräſident * Rifja, 18. Juli. Infolge Herausfallens glühen: 
taſ pl“ und morgen, Sonnabend, „Die teilungen der „Pat“, Bericht über den Schiffs⸗ i hat auf eine Einladung der Stadt der Kahlen aus einem Ofen brannten in 
Heirat“ von Gogol auf. Anfang Punkt g Uhr. vertete uſw. 16.30-16.45: Pirna 16 erei 8 aa teri 4 Kis dee Verbandes der |Diugie Nowe die Wohn 315 der Land⸗ 
X Ertrunken ift vor der Fabrit Blaſk in Luiſen⸗ und Mittetlungen der Pfadfindertagung. 16.45— Bromberg und des polni bgegeben, am wirte Adolf Lipmann und Anton Kieſe⸗ | 
in der zehn ak: e Leon Terez aus Luiſen⸗ 17.05; Engliſch (Oberftufe). 17.05—17.25: Vor⸗ * 0. pom poagn nne wetter im Geſamtwerte von 17000 Zloty | 
Br ra 20. Die Leiche konnte bisher trag aus der (fe über a ournaliſtenweſen. 18. Auguſt in Brom 8 Me 4 nieder. 
ei geborgen werden 17.35-12.30: eat dee c 215 ee ESP * Mogilno, 18, Juli. In Dyjief brannte l 
X Beim Baden ertrunken ift an der neuen teilungen der Landesausſtellung. 18.00-18.55: Mea- eine ſamt Lanbpirlſchafkilchen Maschinen 
EM, Des. 22 äbrige A en Wawrzy⸗ rA & Kane N 5 K bo i 15 1 — Wade an Feng die lebendem und totem Inventar des Landwirts 
“x Diebjtähle, Geſto gr einem Osfar 045 194“ Mu talhes Zwildenipiel, 19.45— Tochter des Reſtgutsbeſiters Pop fucki aus re ae “ijt ie sat u 
EB Ban DE BIT EEE ar E Be a ra ar dm EB en BEER EEE | 
. Walde und ein Nevof| im Kagerfeer der efinberlagung, In ben Pane hof Belebungeoerude blieben leinet esalde. | Edekne geritit Potten: 


— — — . — .. — — — — ä́—́—— — 


ikani tauſend Jahre 
ü i domini“ des 18. Jahrhunderts entgegen und war be- |amerifanifchen Pflanzenfaſer noch 
Der Raabe⸗Forſcher 1 „ "Sönen Lieber 8 5 von 8 Neuffen Pane ſterten geſchäßt. vor Entdeckung Amerikas vorausjegen Fri 


8 — das alles ſtempelt das 
w 1 ie Königinhofer Handſchrift dagegen wollte und dergleichen mehr ie e takt 

il elm Brandes. des ehrlichen Kleiderſellete“ und fein eingehender D A äler böhmiſcher Alphabet von Glozel zu einer plumſten 

Zu feinem ne am 21. Juli 1929. Da e Sn le hal We Fälſchungen, die je begangen worden ſind. Soll 


A : ä daß der Ton, in den die Bud): 

Bon Heinz Berger, der iſchechiſchen Literatur etwa feit 1818/20 eine man noch erwähnen, ich iſt, daß er na 

y (ag bree derboten) des dieser keaſſlice zolferfanitier nag zelten 17 olle gefpielt. Beibe find allgemein |ftaben gerit find, fo Waler galie aufföf er 

Wenn unter den deutſchen e Geſell⸗ Bien h bl zn fe Ben Aupito über Wilheim als ſchungen erfan . b, den jg abr unmöglich 5 We 

often je Santen a grans Hri — Raate — ſeine biographiſchen Veröfſent⸗ e ee in der {de unmöglich hätte Widerſtand leiſten 
aabes ſe ahren mit beſonderer Dur ags⸗ 7: u i bendes Wi n } önnen 

kraft arbeiten konnte, wenn es ihr gelang, dieſen lichungen über Koabe, durch fein werbe 15 


in merkwürdigen Zeichen E 
fo eigenartigen, fo beſonders deutſchen Dichter ten für Raabe, RE 7 Alphabet Tage en Damals, ſchon vor einem Jahre hatte eine 


e x zu iſſion aus internationalen Archäologen die 
einem gar weiten Kreis nahezubringen, die Jahl] Als erſter edierte Wilhelm Brandes Raabes ſein falle handelt es ſich nad den a dee Echtheil der Ausgrabungen von Glozel an der 
einer Freunde ſtetig anwachſen zu laſſen, ſo war lyriſche Gedichte, mit higar Qiebe und Hingabe gen, die das Polizeilaborator un en Leitung Fundſtelle in Zweifel gezogen. Der Streit, der 
ies in allererſter Linie das Verdienſt des Wolfen⸗ wurde er zum Deuter des Raabeſchen Werkes und des Direktors Patis eu eine neas hin darüber in der die Helen ausbrach, dürfte 
bütteler Raabe⸗Forſchers Wilhlem Brandes. ſo wird er fortleben nicht nur als treffliher Shul | unternommen 921 e enjalis zo ð \ungen, nunmehr durch die Feſtſtellungen des Pariſer 

u Braunlage im Harz ſtand Wilhelm Brandes mann und weſentlicher Philologe, ſondern als der Diefe Aufdeckung TA ſo öſſſcher Wiſſe ich pe olizeilaboratoriums zu Ende kommen. Einen 
Wiege, im Hauſe eines Revierförſters. Schon die Raabe⸗Forſcher von Wolfenbüttel. dadurch eine Anzah een en ya de en ſucht ſich jetzt auch der Profeſſor Loth zu 
Gymnaſialjahre aber brachten ihn nach Wolfen⸗ — — an ihrer Spitze! a 020 9 yon i en K ihern, indem er behauptet, man habe der Por 
büttel, als Student kam er nach Göttingen, Leip⸗ tance, au ay he 5 r eilte fü m 1 5 von Gegnern oder „Analphabeten“ des 
zig und Berlin, wo er zum Dr. phil. tomovierte, Das Alphabet von Glozel und 1 dender „se 9 i 4. wa ara ‚für bie Iptabets en „Sta p pamini ent len 

i A å 3 
een Berl, ua A ast SE BE ER VER SUR eA Tel 
er ſelbſt ſeine Hinneigung zur klaſſiſchen Philo- keine wiſſenſchaftliche Fäl⸗ ) j 1 f- ans ern wird. V. 
ale verdankte. Im Jahre 1879 l inii Seit langem hat te enih 15 nicht weniger vernichtend als für das 


ä c 


elm ind emacht und ſoviel Staub ! — — 
Brandes, 1889 wurde er Dozent an der Techniſchen Aano ee 11 5 Pie gemaat unh, des Alpha: | P abet von Glozel ferit ; 7 
Hochſchule in Braunſchweig, an der er bis 1896 bets von Glozel, Die a und Weile, wiej Man muk fiğ über die Bedenkenlofigfeit, wo⸗ Büchertiſch. 
über das Gebiet der deut en Literaturgeſchichte hierbei unter Zuhilfenahme wi 


iſſenſchaftlicher | mit ſonſt erprobte Forſcher lediglich auf Grund AN $ 
las; 1893 wurde er zum Direktor des Wolfen⸗ Methoden das älteſte bekannte 1 0 as in] von Merkmalen ihrer engeren wi b lran ur — Zeitſchrift der 1 55 
bütteler Gymnajiums ernannt, 1895 zum Mitglied | der keltiſchen oder noch vorkeltiſchen eng Disziplin fó für die Echtheit ſolcher Fun 82 heft der Zeitſchrift „Der Nach r“, 
der Herzoglichen Oberſchulkommiſſion und 1902 heit die Sprachlaute aufammengefaßt haben | des von Glozel erklärten, um jo mehr verwundern, ziellen Organs der Oeſterreichiſch⸗Tſchechoſlowa⸗ 
wurde ihm der Titel eines Schulrats verliehen. Prite, von w ban Schwindlern erzeugt | weil durch die chemiſche Unterſuchung jet N kiſchen Geſellſchaft in Wien ift ſoeben erſchienen. 
So rollte ſich das Leben Wilhelm Brandes ab worden ift, erinnert lebhaft an die Betrügereien, wandfrei feſtgeſtellt werden konnte, da iR 14 de] Aus dem Inhalte des reichhaltigen und inter 
als das eines hervorragenden und erfolgreichen die im 18. Jahrhundert mit den gefälſchten Dich: | jten der bei Glozel ausgegrabenen Fundſ den eſſanten Heftes feien an Beiträgen erwähnt: 
dem 5 gr ER 5 Sekten In Beginn — IS eprgunberis mit. der Berinhtigen Ind Feiſche N Der Wandel Wiens“ von Dr. Oskar Trebitſch; 
7 » Pi 7 5 es Ja À eite, ; A $ x l 
halitige Feihe a ain a ia Ar⸗ Königlnbofer Soar duna ee 12 8 Banden eniedte, und Die ae don . ine ei 5 85 3 
; £: i i dichtungen, die, wie man ſich er⸗ dartaten, daß je i ijt Jerkunft“ von Med⸗Rat Dr. M € 
Auſpieins Ein phantaftiſ pa, über ufonius un —.— ir Be Yeblingslettüre des großen] ſtände lagerten, ganz jugendlichen Charakters iſt, Mitteilungen der Oeſtereichiſch-Tſchechoflowaki⸗ 
de trägt den Titel „Vom ifjen zur Kunſt“.] Napoleon darftellten, ſollten angeblich die älteſten gans panpa et der Gegenſtände mit Ani⸗ ſchen Geſellſchaft in Wien uſw. Die Geſchäftsſtelle 
Auch Balladen übergab er der Oeſſentlichteit. Das TISCH NEN ae ei Wund 3 ie i K 4 9 ; e des Blattes befindet ſich Wien, III, Drorngajje 8, 
i i Gi L n v » i 4 i ý 
AiE und 2 ihe he AS ſeine For⸗ — der überlätlinien Kulturſtimmung im Aus⸗ land find, Yaummwelliäben die einen Import der | Tel. U 14:2:66. 


Nr. 164 


Handelsnachrichten, 


= Der polnisch-Österreichische Vertrag über die 
Schweinebelieferung des österreichi- 
schen Marktes, der vor kurzem zwischen dem 
polnischen Schweine-Exportsyndikat und den Wiener 
Kommissionären zustande gekommen und in Wien 
unterzeichnet worden ist und im Sinne einer Ver- 
minderung des polnischen Imports ein Kontingent 
von 560 000 Stück jährlich vorsieht, hat in 
erster Linie den österreichischen“ Händlern Vorteile 
gebracht, da die Preise für Schweinefleisch in Wien 
bis auf 2,87 Schilling je kg anzogen. Die Lage der 
österreichischen Landwirte, deren Organisation vor 
einigen Wochen eine Revision des zwischen beiden 
Ländern bestehenden Handelsvertrages hinsichtlich 
der Einfuhr von Schweinen aus Polen oder eine 
rigorosere Anwendung der Veterinär vorschriften for- 
derte, hat dagegen noch keine Besserung erfahren. 
Die Zufuhr österreichischer Schweine nach Wien 
steigerte sich zwar seit Abschluss des Abkommens 
auf 30 Prozent der Gesamtzufuhr von lebenden 
Schweinen und Schweinefleisch, in den Provinzstädten 
soll sich aber teilweise Pleischmangel bemerkbar 
machen. In der österreichischen Presse sind auch 
inz wischen Stimmen laut geworden, die von einer 
Gefahr für den Konsumenten insofern sprechen. als 
die Lieferungen des polnischen Export- 
syndikats unter dem Kontingent bleiben 
© könnten — was durch die Tatsachen auch bestätigt 
“worden ist, — da Polen neuerdings starkes Inter- 
esse an der Paconausfuhr nach England nimmt. (Als 
Beweis hierfür mögen die Daten der amtlichen Stati- 
stik dienen, die für die ersten 5 Monate d. Js. einen 
Baconexport von 2370,2.to nachweisen, während in 
der gleichen Zeit des Vorjahres nur 355,4 to, d. h. 
15 Prozent der diesjährigen Menge, ausgeführt wur- 
den). An lebenden Schweinen polnischer Herkunft 
nahm der österreichische Markt in den Monaten 
Januar bis Mai d. Js. nur 197 607 Stück auf (gegen- 
über 231 504 Stück in der Vergleichszeit 1928. Im 
ganzen Jahre-1923 sind übrigens 613 795 Stück nach 
Oesterreich geliefert worden). Die österreichische 
Landwirtschaft ‘wird jedenfalls in der nächsten Zeit 
‘zu beweisen haben, inwieweit sie in der Lage ist, 
den Importausfall wettzumachen. Das wird ihr aller 
Voraussicht nach aber nicht möglich sein. Denn der 
österreichische Bauer ist zunächst auf die für ihn 
einträglichere Rinderzucht eingestellt, während die 
Schweinezucht noch sehr im argen liegt. Allerdings 
kommt nicht nur Polen als Lieferant in Frage. Im 
Falle günstiger: Maisernten treten als sehr ernste 
Wettebewerber Ungarn, Rumänien und Jugoslawien 
auf, und, sofern die Ausfuhr sich nur einigermassen 
wirtschaftlich gestaltet, auch Deutschland und Däne- 
mark. So sollen kürzlich bereits 2000 Schweine 
deutscher Herkunft, die bisher überhaupt 
nicht in Frage kamen, auf dem Wiener Markt 
zu finden gewesen sein. Polen hat jedenfalls er- 
reicht, dass die Preise gestiegen und seine Ausfuhr 
(für den Händler!) rentabel geworden ist. Die im 
April nach Oesterreich exportierten 40865 Schweine 
brachten 7 663 000 Zloty, d. h. im Durchschnitt 187,5 


W 


i 


eine ziemlich untergeordnete Rolle spielt, oder ob es 
tatsächlich zu einer grossen Auseinandersetzung 
zwischen Russland und China kommt. Durch eine 
solche Katastrophe im Osten würde die kaum zur 
schüttert werden. Einen Nutzen hieraus könnte 
schliesslich nur die Rüstungs-Industrie ziehen. 

T Verschmelzung in der deutschen Motorrad-Indu- 
strie. Die Motorrad-Fabrikation der beiden ältesten 
deutschen Motorrad-Produzenten, nämlich der N. S. U. 
Neckarsulm und der Wanderer-Werke in Chemnitz, 
ist zusammengelegt worden. Vor kurzem hatte die 
N. S.U bekanntlich den Automobilbau an die italieni- 
sche Fiat-Gesellschaft abgetreten. Der neue Zu- 
sammenschluss bezweckt eine Rationalisierung. da der 
Motorradbau bei der Neckarsulm dann allein weiter- 
geführt und bei Wanderer aufgegeben werden soll. 

= Die Tomaszower Kunstseidenfabrik A.-G., Sitz 
Warschau, deren Aktienmehrheit vor etwa Jahres- 
frist aus den Händen des italienischen Kunstseide- 
konzerns „Snia Viscosa“ an ein internationales Kon- 
sortium übergegangen war, dem auch eine deutsche 
Firma angehört, erhöht mit ministerieller Zu- 
stimmung ihr Aktienkapital um 3,9 auf 42.9 Mil- 
lionen Złoty durch Ueberweisung des aus der 
Bilanzumrechnung per 1. 7. 1928 stammenden Ueber- 
schusses in Höhe von 3475 975,76 Ztoty und weitere 
424 024,24 Zloty aus der Spezialreserve. 130 000 
Stück 30-Zloty-Aktien werden an die Aktionäre 


gratis verteilt. 
— — 
Märkte. 


Getreide. osen, 19 Juli. Amtliche 
otierungen fiv 100 kg in Zloty zr. Station Poznań 
Richtpreise: 

Walzen n- ar 
Roggen 
Mahlgerste - ee e , 
Maler ii a .. 


50.50-51.50 
26.00 27.00 
28.00-29.00 


enden 26.25-27.25 
‘oggenmehl (70% nach amtl. Typ 40.00 
‚Verzenmehl (65% . . 7400 - 78,00 
elzenkleie „„ E EE 2 00 23.0 
'oggenkleie ä ＋5ðow.᷑0 „„ „„ 20.00 — 21.00 
Blaue Lupinen . 30.00-31.00 
selbe Lupinen 40.00 — 45 (0 
Zuchwel zen . . . 43.00—46.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Warschau, 18. Juli Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg im Markthandel franko 
Warschau: Roggen 27.50-27.75, Weizen 51—52, Ein- 
heitshafer 28—29, Weizenmehl 76-80, Roggenmehl 
70proz. 42—43, Weizenkleie 19—21, Roggenkleie 19 
bis 20, Umsatz klein, Stimmung rühig 

Das Statistische Büro der Warschauer Getreide- 
und Warenbörse hat für 4 Hauptgetreidesorten für die 
Zeit vom 8. bis 14. Juli nachstehende Durchschnitts- 
preise fir 100 kg in Zloty errechnet: 


Ruhe gekommene Weltwirtschaft aufs schwerste er- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
a, 


schurei beschränkt bleibt, die in, der Weltwirtschaft 


kohle 
Koks 


notieren für 1 Tonne loko Keller: Kohle 64.50, ober- 
schlesischer Koks 84 zł. 
Metalle und Metallwaren. 
Das Handelshaus A. Gepner notiert für 1 kg in Zloty: 
Bancazinn 11, 
2.25, Hüttenaluminium 4.30, Zinkblech Grundpreis 1.72, 
Kupferblech 5.30—5.80, Messingblech 44.80. 
Kattowitz, 18. i 
1 Tonne Roheisen sind mit 220 zł loko Ladestation 
unverändert. 


tung 


Gesellschaft für den Vertrieb von Rohmetallen in 
Warschau, ul. Sienna 11. 


(Sehlusskure) Posener Börse. 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyt, 
Bk. Zw Sp Zar 
P. Bk. Handl, 
P. Bk Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot, 
Brzeski-Auto 
Cegielski H, 


Notierungen in % 
8%, staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 zl). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken 
6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l.) 
7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80 „ Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z v. J. 1926 
5% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zt) v. J. 1927 — 
8% Dollarbrieie der Posener Landschaft (1 D.) 93.50. J 93 
4% Konvertierungspfand. d. P. Läsen, (100 zt) 
Notierungen je Stück: 
6% Rogg. Bl. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
3% Posener Vorkr.-Prov.- O 
3 %% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, (1000 Mk.) 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie U (5 Dollar 
alo 8 Investierungsanleihe (100 G. 


Sonnabend, 20. Juli 1929 


II. Sorte 55 (49), Nusskohle III. Sorte 47 (41), 
90 (83). Die städtischen Versorgungsanstalten 


Danziger Börse. 


Danzig, 18. Juli. Devisen: London 25.0075, 
Warschau 57.74—57.89, Engl. Pfund 25.00%, Zloty 
57.77—57.92. Privathandel: 100 Gulden 172.95, New 
York 5.1490, der Zloty zum Dollar 8.905. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Juli, 13,30 Uhr. 
An der nun schon wieder zur Gewohnheit gewordenen 
Geschäftslosigkeit der Effektenmärkte änderte sich 
auch heute zum Wochenschlussg nichts. Die Kurs- 
iestsetzung war eine ziemlich #illkürliche und voll- 
kommen abhängig von dem Ordereingang für die 
Werte. Spekulation und Publikum hielten sich in An- 
betracht des russisch-chinesischen Koniliktes, in dem 
noch keine Entspannung eingetreten ist, und der 
weiter die Weltmarktlage gefährdet, weiter vom 
Markt zurück. Auch die New Yorker Börse ver- 
kehrte in unruhiger Haltung, da die Geldsätze wie- 
der einen neuen Rekordstand erhaltten hatten, konnte 


Warschau, 18. Juli. 


Hüttenblei 1.25, Zink 1.40, Antimon 


Juli. Die Notierungen für 


Der Vertrieb erfolgt von der Vertre- 
der Vereinigten Königs- und Laurahütten, der 


— — 


Fest verzinsliche Werte. 
19. 7. 


13.506 


verlängerte Rohstahlabkommen an. Das Angebot war 
aber auch heute im allgemeinen nicht so drängend, 
so dass sich die Kursveränderungen auf den meisten 
Märkten in engen Grenzen hielten und nur Salz- 
Detfurt, Westeregeln, Deutsch - Linoleum, Lahmeyer, 
R. W. E., Svenska, Glanzstoff, Polyphon und Chade- 
Aktien etwas stärker ins Auge fielen. Es fielen 
Käufe eines Privatbankhauses auf, das aber nur die 
Order einer Grossbank für ausländische Rechnung 
ausführt, in A. E. G. auf. Ueberhaupt wurde es im 
Verlaufe auf Deckungen wieder etwas freundlicher. 
Man beurteilte den Russland-China-Konflikt etwas 
ruhiger und liess sich vor allem von der lebhaften 
und freundlichen Haltung des A. E. G.-Marktes beein- 
flussen. Ziemlich lebhaft wurde das Geschäft in 
Farben, Reichsbank, Stahlverein, Dessauer Gas, Schle- 
sisch-Textil, Deutsche Waffen usw. Anleihen neigten 
eher zur Schwäche, Ausländer lagen geschäftslos, 
Anatolier. waren etwas gedrückt. Pfandbriefe bei 
kleinsten Umsätzen gehalten, Roggen bis zu 15 Pig. 
schwächer. Devisen leicht abgeschwächt, Yen un- 
sicher, Der Geldmarkt lag vollkommen unverändert 
und immer noch nicht leichter, Tagesgeld 8%—10%, 
vereinzelt darunter bis 8 Prozent, Monatsgeld 9% bis 
10%, Warenwechsel 8—9 Prozent. Auch nach 1 Uhr 
blieb das Geschäft in den Spezialwerten lebhafter. 
gegen die Höchstkurse konnte man jedoch an einigen 
Märkten kleine Rückgänge feststellen. Kunstseide- 
werte lagen bis zu 5 Prozent über Anfang. 


Terminpapiere. 
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Anfangskurse.) 


Centr. Rolnik. * 
Centr. Skór — Unia 1 18. 7, 
et 43.006 Goldschmidt . 
rde Klekt| a A.G.1, Verkehr Hbg, Elk.-Wk, | 138.62 
Hamb. Amer. Harpen. Bgw. | 147.00 
Tendenz: etwas rege, Hb, Büdam. 18 * 1238 
i = Nachfrage, B. = Angebot, + Geschäft * = ohne Ums. Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. . | 212.00 
‚Dt.Er.Anst, | 1 Kali. Asch, 


Klöcknerw, 
Köln - Neuess. 


Al, e 
Barmer Bank 
Berl.Hls.-Ges, 


Warschauer Börse. 
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keine Anregung bieten. Sonst regte nur noch das 


SB 11111941 


ernte etwas verspätet hat. Befriedigende Ergebnisse 
Ber auch die Kartoffel-, Bohnen- und Pflaumen- 
nte. 


+ Die Kriegsgefahr, die im fernen Osten infolge 
des russisch-chinesischen Konflikts aufgetaucht ist, 
hat den Weltmarkt in eine gewisse Beunruhigung ver- 
Setzt. Zwar leben beide Länder verhältnismässig ab- 
geschlossen, aber von einem Kriege würden natürlich 
duch die ausländischen Lieferanten und Abnehmer 

Russlands und Chinas betroffen werden, Eine wie 
grosse Rolle der . Aussenhandel im letzten 
ahre gespielt hat, ist bekannt. Aber auch China 
ommt als Abnehmer von Chemikalien, Farben, 
Dharmazeutischen Artikeln, Eisenwaren, Garnen und 
Geweben in Frage, Am stärksten sind natürlich die 

ereinigten Staaten von Nordamerika interessiert, -die 
n China grosse Investitionen gemacht haben. Alles 
kommt darauf an, ob der Konflikt auf die Mand- 


‚80, Ibsfleisch 1.60—1.80. Schweinefleisch 1.80 bis 
200. re oder Leberwurst 2.20—2.60, Speck 


2 al, 3 j 

Baumaterialien, Warschau, 18, Juli. Für Ka- 
cheln wird je Stück loko Lager notiert: weisse 
Quadratkacheln gewöhnliche 60 Groschen, glatte — 
sogenannte Berliner — 2, Majolikakacheln 30 zł. Der 
Absatz von Kacheln ist eng mit dem Bauverkehr ver- 
bunden, und da der diesjährige Bauverkehr fast voll- 
kommen versagt hat. sind auch die Absatzziffern im 
Vergleich zum vorigen Jahre stark zurückgegangen. 
Von grösseren Aufträgen ist nur sehr selten zu 
höhren. Für den Herbst werden grössere Bestellun- 
gen erwartet, so dass man vorerst die Produktion 
noch nicht eingeschränkt hat. 

Kohle. Warschau. 18, Juli, Notierungen für 
1 Tonne einschliesslich Lieferung, in Klammern loko 
Lager; Grob- oder Würfelkohle I. Sorte 68 (62), Nuss- 
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London . 
New York 


Wien 
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18, 7. 
Złoty je ‚Stück, im Mai wurden für 3899] Stück „Inland: x € a 5 
7005 000 Zn ki 190,6. Zloty je Stück erzielt. Weizen Roggen Gerste Hafer Börsenstimmungsbild. Warschau, 18. Juli. Un- er — 27850 | — 13 121.00 
Trotz der zuletzt verminderten Lieferungen Polens | Warschau 50.25 28,05 — 28.50 [geachtet der immer noch sehr starken Geschäftslosig- | Deutsch.Bank — | Mansi, Bergb, | 135.00 
wird aber in österreichischen Wirtschaftskreisen für | Posen 49.33 26.87 — 26.75 [keit hat sich die Stimmung weiter gebessert. Um- Disc.-Ges.. . — | Metallwaren . 128.50 
die nächste Zeit wieder mit einer erhöh-| Krakau 47.50 25.87 — 27.50 sätze wurden heute nur in Bank-, Kohlen- und Metali- | Dresdner Bk. 1 — Nat. Auto Fu, 23 zn 
ten Zufuhr gerechnet, Denn abgesehen von den| Lemberg 47.00 26.25 — 24.25 aktien getätigt, aber das herauskommende Material A ar . — En FE 110.25 1 
besseren Preisen wird Polen auch seine Exnortaus- 5 Ausland: war so spärlich, dass sich die Tendenz eher noch ge C. tz, Orenst.n.Kop, | 81: 92.82 
sichten nach Oesterreich für den Winter nicht ver-] Berlin 51.20 ` 43.2 ._ 40.28 | befestigte. Bank Polski, Siła i Swiatlo und Lilpop | By ng — Ostwerke . 1236.50 242.00 
derben wollen, falls dann die genannten Sukzessions- | Hamburg 44.22 38.05 36.16 33.66 | waren gegen Schluss der Börse überhaupt nicht mehr Berk Moch. F. — 407.7 
staaten und gegebenenfalls doch die österreichischen | Liverpool 48.90 — = 39.90 zu erhalten. Von Bankaktien sind ausser der bevor- | Buderus m 296,50 24 
Viehzüchter mit ihrem Angebot auf dem Markt er- R ag ae — 30 2 sisten Bank Bolid noch Sue 5 is Bauk Cop, H p; Am. = 151.06 
hei rünn 2. 0 5 45 achodni i urse gestiegen, Rest behauptet. ar- x . 
Bu New York 4396 23675 3453 33.28 schauer Kohle nur wenig gefallen. Am Markt für | CondCaoutch, 7 22 
i = Die, N r r Rt —— 15 nn 33.10 27.18 za Metallaktien sind Lilpop ung, Modraci6w ; gestegen, S ade 402.00 
n uenos Aires : — z . während von den übrigen Werten nur Nor um a 5 2 
. — 3 * M r 18. Juli.. Heute bestand nur- er, ene watr DIS -Paplernktie Mirków wurde — ner 3 22735 242 
ons es ee cel Nachfrage für Mahlgerste und Buchweizen zu unver- | heute ohne den Dividendenkupon für 1928 im Werte am. Nobel — Siem. K Halske — 
vom 1. August 1928 bis 31. Mai 1929, gingen insge- änderten Preisen bei behaupteter Tendenz und ruhi- | von 15 Prozent notiert. An allen anderen Märkten] El. Lief.-Ges. — Tietz, Leonh 2137 — 
samt 3062 to i. W. v. 1937000 Zloty ins Ausland, ger Stimmung. Sonst werden von der Börsendirek- | war von Umsätzen nichts zu höhren, aber heute El. Licht u.Kr, — Transradio 11 1770 2t 
Während es im gleicheu Zeitraum 1927/28 17 2e tion nachstehende Preise veröffentlicht, die auf Grund | hauptsächlich wegen zu kleinem Angebot. Am Markt 3 v var ie ER | ano 
I. W. v. 11784000 Zloty gewesen sind. 1926 gezahlter Marktpreise loco Podwoloczyska ermittelt | für festverzingiche Werte überwog heute starke | bS ` 2 . .. 
8 hes E t- Felten u. Guill. Woestere $ 244.50 
abr a M E 32% o torar 25108 to aus en e | Nachfrage, so dass besonders Stagtaworte aohnoll an- | deinen Aale Wald: 239.75 2155 
r. Z na. - | 53. 75, Felderbsen 50, Ackerbohnen 27. Di in a zwar nicht sehr l. — Otar i 64. 64.62 
geführt worden, Die Produktion, die zu Be- pis 28,50. schwarze Wiete 30—35, graue 30—31, er Kranken, „DI N Haager Für 88 Ges. t. el. Unt. 
u Se — n süsses . a roh 5 5 Be S Pfandbriefe bestand weitaus weniger Interesse, so 16. 7. |18 7. 
st über diese Menge nic > bis 29,25, Roggenkleie netto ohne Sac ‚50, häft stark an Umfang einbüsste. e DET SEM PIE 2 
damit nur ca. 60 Prozent der . Weizenkleie u ohne Sack 17.25—17.75, Lein- Het „ Bing ein 1 der Auge Sena 8688 ana Su A 5127 — 
| . 8 re en ig de: kuchen 41—42, pauar on ee N Geschäftsiust zu bemerken. Devise New York und Ablös.-Schuld ohne Auslösüngsrächt, . . 9.70 
inderung aul die Sohwi Jutesäcke der Firma Stradom Warta 1.65—1.70, ge- -Doll den heute gar nicht umgesetzt, wäh- 
Kartofielversorgung, welche dazu geführt brauchte gut erhalten 1.30—1.35 je Stück. se N 8 De gar a a NAs EEE 
haben, dass einige Werke den Betrieb Fe Lublin, 18. Juli. Am hiesigen Oetreidemarkt ist | einheitlich mit einer leichten Färbung zur Festigkeit a a 
nicht aufnehmen konnten, Eine grössere der MT | die Lage unverändert. Notiert wird für 100 kg franko | war. Die Gewinne und Verluste waren nicht sehr . 
von Kartoftelmehl und Stärke hat sich a 5 rotz- | Ladestation: Roggen 25,5—26, Weizen 47.75-48.75, 8038 Ind: bleiten sich d Wanne. f à 
dem nig n: rin a Er Et 4 a — Mabi erste AE eg pan re prem Im Privathandel wird notiert: Dollar 3.885, Gold- 5 ——— — = — 
rage des Inl. 5 ür Weizen und Gerste fester, für den Rest behauptet. 4.605, Czerwoniec 1.735 Dollar, 100 Dollar 25 in nt 
5 2 75 1 88 23 15 eee e N 18. a ih 28 ei Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamijioho 2 = 25 | 135.25 
=. ZULAGEN i kg, sonst für g in Goldmark. Weizen: isen: Belgrad 15.66, Budapest 155.36, Bukares 368.00 5412| 55.50 
28 e 39 —— 25-281, 2 geni: — 7 DER K 9285, Oslo. 23775, Helsingfors 22.42, Spanien 130.00, Ne 7 - I. 
ve, z 203 to | märk. 197—200, Juli 219, Sept. 223, Okt. 222. Gerste: h 237.60, Riga 171.25. Stockholm i Wolle — — 
304 000 Złoty, 1926/27 auf 333 to, 1925/26 auf 293 to. | Futter- und Industriegerste 182—190, Hafer: märk. 2 — mop Berlin 212.58. Montreal 887, Bolla 648. | De en 1100 Z Juin 
= Die Getreideernte in der Sowjetunion verspricht | 184—194, Weizenmehl 31—35.50, Roggenmehl 27,50 bis Fest verzinsliche Werte Feldmühle. . — — — 
nack den kürzlich vorgenommenen Schätzungen eine | 30.75, Weizenkleie 12.75—13. Roggenkleie 12.50. — * — rl = SEE | se 
gute Mittelernte zu werden, bewertet man | Kleine Speiseerbsen 28—34, Futtererbsen 21—23, Pe- 7. T | Körting, Gebr, — — | 150.00 
"doch die zu erwartenden Erträge mit 111 Punkten, |luschken 25—26.50, Ackerbohnen 21—23, Wicken 27 5% pouarprämien-Anleihe Il. Serie © Doll) e 5 
wobei 100 Punkte einer Durchschnittsernte entspre-] bis 30, Lupinen, blau, 20—21, Lupinen, gelb, 28.50 bis | 5% Staatl. Konvert-Anlelhe (100 42.00 
chen. In massgebenden Moskauer Kreisen rechnet |30.50, Rapskuchen 19.30, Leinkuchen 2323.50, | 6% Dollar-Anleihe 1919-20 100 Doll.) BT enden: eschäftslos, 
man in diesem Jahre mit einem Mehrertrage an Ge- | Troekenschnitzel 11—11.20, Soyaschrot 20—20. 60. 10% Eisenbahn-Anleihe (100 C, Fr, 10280 
treide von rd. 5 bis 6 Millionen Tonnen, der selbst | Produktenbericht, Berlin, 19, Juli. Die festere 4% Bisenb-Konvert-Anleibe n PA oG 40 106.50 Autlichp — 
bei den ungünstigsten Witterungsbedingungen bis zum | Stimmung, die sich in den gestrigen Abendstunden 7% SS er 
Schnitt noch 4 Mill. to betragen dürite. Im Gegen- | für Weizen vorübergehend geltend gemacht hatte, . “nr mn 82 48 iy 
888 zum Vorjahr lassen die, nn de machte infol A der 2 e e d y Industrieaktien. 333 en 1 — ad 
ss. nähmlich der nördliche asus e | Uebersee wieder einer Beruhigung à e —— K iz h- 3 
Ukraine, besonders gute Erträge erhoffen. Auch die | Produktenbörse eröffnete mit gegen gestern mittag 14. 7.] 17. 7. 18 7 77. 7. Me rl BE = = 
rnteaussichten der übrigen Kulturen sind befriedi- | nur wenig veränderten Preisen. Vom Auslande lagen, | Bang Polski [164.00 | 161.50 | Wegiel ul ee Ir een nenne A Pe — = 
.... 0 0 
gegenüber dem Vorjahre um ca. 5 bis 6 Prozent ver- | offerten vor. Gesc vermochte si och no 5 * r d Br — [Eondon — — ____| 20335 |20375 | 20.337 | 20877 
„grössert worden. Als günstige Voraussetzung für nicht zu entwickeln. In Inlandsweizen alter Ernte in 2 78.50 8 — [New York — — —— | 441825 4.2005 ] 4.1915 | 4.1895 
den Verlauf der neuen etreidekampa ‚wird | kommen nur vereinzelt Abschlüsse zu wenig ver- Grodzisk - - | ul 29.00 | Rio de Janeiro — — — =| — | = = > 
namentlich der erheblich stärkere Antel pt Brot- | änderten Preisen zustande, Geschäft in Neuweizen | Puls — 800 M w 2 2400 Uruguay — — — — — ~ — — u — 
getreidekulturen an der gesamten Saatfläche ange- | gestaltet sich ga da Ba Me n Ep —f — N 1 Ben ET 16819 168.53 | 168.21 | 168,5£ 
Sehen. | zu weit auseinandergehen. Rogg ei — EA * e ee = a = 
S Die Aussichten der jugoslawischen Getreide- | "eichlich angeboten und infolge des stockenden Mehl- | Elektr. u 2 * - . re 
ernte sind im allgemeinen günstig, besonders was zn. schwer verkäuflich. Für Roggen neuer 8888 5 8 NEA bn r Se — 
ien Ertrag an Mais angeht, der In allen Gebieten | Ete Sind die Verkäufer angesichts der bedeutenden | Starachowice | — | 2875 — italien — mæ —— H. 21.97 | 2193 | 21.97 
den des Vorjahres weit übertreffen dürfte. Allein] Preisspanne zwischen Weizen und Roggen weiter zu- Brown Rover?“ ~- — — |Jugoslavien — — — — —| — — = 8. 
in der Backa lauten die soeben veröffentlichten- rückhaltend. Am Lieferungsmarkt ergaben sich für | Kabel N pa = . = | Kopenh == == — | 111.68] 111.99 | 111.69 | 111.91 
tene auf test die doppekte Monan ker „| Weizen nur per Oktober, für Roggen per September | Sita i Światło | — 25,50 10 8 eee BB 
F die vor einiger Gesch, die Ropgenmehlpreise e da reiche Sac — EN — [Paris — — — m — — 16.425 | 16.465 | 16.415 | 16.455 
it auf dem amerikanischen Markt Plata) vor- t ; 3 stocice — Fr - [Prag = = — = 
i liche Provinzangebot gedrückt. Hafer bei ausreichen 8 — 8 
F u. ee en „ stetig. In Gerste bleiben die 2 > 8 = Sota III 25 30.78 som 80.77 
1 N ering. » : ite = ix = ane = — a% er 
‚überall begonnen hat, befriedigt sowohl nach Quali- Kr Aare 18. Juli. Grosshandelspreise für G — 31.00 — [Stockholm — — — — — | 11233 | 112.56 | 112.38 | 112.60 
me wie auch mach der Mepge durchaus, so’ dass || kg: Rindfleisch i. Sorte 3.20. Il. Sorte 2.70, | Fries — = Fee — wa 
destens mit einer” guten "Hittelerate “au rechnen | rte (geschlachtet an den Markt gebracht) 2.30, | Lazy — = = BO en - — — — 
i III. So 
ist. Gerste ist bereits eingebracht und erscheint isch I, Sorte 2.80, II. Sorte 2.10, Schweine- Wysoka — = — o- — Es = > 
bende Sehon auf dem Markt, wobel die Preise sin- | eisen 1. Sorte 3.25, Il. Sorte 3.15, Speck dae an 8 . ee 
nde Tendenz zeigen, während sich die Hafer- Im Kleinhandel wird für % kg gezahlt: Rindfleisch „ S Bi: sa 


Tendenz: befestigt. 
Amtliche Devisenkurse. 


Ostdevisen. Berlin, 18. Juli. Auszahlung War- 
18 2. 118. 2.1 17. 7. | 17.7. schau 46.20—47.10, grosse Zloty-Noten 46.825--47.225 
Geid [Brie | Geld | Briet | 100 deutsche Rmk. 212.32—213.22. 
ee. a oa [337210 388 90% — - —— 
e e ＋ Er 8 Der Złoty am 18. Juli.. Zürich 58.30, London 43.25, 
sée e [RIM > er York 11,25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Prag 
wenn. 416 43 37780 43.1878 4337| 378.25. Mailand 214,50, Wien 79.45—79.73. 
Fur. E — — 8.92 ar 
TEEN Fi 3485 | 35.03 —— 35.02 Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
. 26.32 40 2532| 2645| am 19. Juli für 1 Dollar 8.88, 1 engl. Pfund 43.07, 
„ 4656 65 — — ee eee 179.35; 100 französische Frank 
ö — = — 70. eutsche Reichsmark 211.55, 100 Danziger 
=e s e e s. 11252 | 125.83] 125.24 | 125.86 lden 172.30 21. 5 
n ins i ine ee 172.30 21 
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Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Währ. 


erer Lyndon »rrechnes, 
Tendenz: uneinheitlich. 


* Dosener Tageblatt « 


Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Poſens. 
Kirchenkollelte nach Wahl der Kirchen⸗ 
gemeinde. 
St. Petrikirche (Evangeliſche Unitätsgemeinde). 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 
Sonntag, vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt. 


Derſelbe 
St. Paulikirche. Sonntag, 21. (8. n. Trinit.), 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. D. Staemmler. 


11% Uhr: Beichte und Feier des hl. Abendmahls. 


Derſ. Mittwoch, 24.: Die Bibelſtunde fällt aus 
Amtswoche: D. Staemmler. 


Chriſtuskirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Rhode. Bibelſtunde fällt aus. 

St. Matthäikirche. Sonntag 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Brummack. Dienstag 5 Uhr: Bibelſtunde. 
Freitag 8 Uhr: Wochengottesdienſt. — Wochen⸗ 
tags 714 Uhr: Morgenandacht. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend 
abends 8: Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag vor⸗ 
mittag 10 Uhr: Gottesdienſt. Derſelbe. 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag 9½: 
Predigtgottesdienſt (ohne Liturgie). Dr. Hoff⸗ 
mann. Danach Vortrag über den Lutheriſchen 
Weltkonvent in Kopenhagen. Derſelbe. 10 Uhr 
in Kammthal: Leſegottesdienſt. 


Evangel. Verein junger Männer. Sonntag 
getrennte Verſammlungen (s. Anſchl.). Montag 
und Mittwoch 8 Uhr: . Donnerstag 
7% Uhr: Singſtunde, 84 Uhr: Bibelbeſprechung. 
Sonnabend: Turnen. 

Evangeliſcher Jungmädchenverein. Sonntag: 
Wanderung. 8 Uhr Treffen Endſtation der 9 in 
Golentſchin. Für die, die nur am Nachmittag 


können, geht der ges 15,15 Uhr, Treffen 43 vor 
dem Hauptbahnhof. Fahrkarte bis Kiekrz. Mon⸗ 
tag: 8 jüngere Gruppe. Mittwoch: 8 ältere 
Gruppe. ben 8 Lautenſtunde. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Christuskirche, ul. Matejki 42). Sonntag 9 Uhr. 
Ausflug nach Golentſchin. Freitag 7 Uhr: Bibel⸗ 
beſprechung. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Baptiſtengemeinde (Przemyſlowa 12). 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Drews. Nachm. 3 


poln. Predigt. Strzelec. Nahm. 4½ Uhr: Pre- 
digt. Drews. Mittwoch abend 8 Uhr: poln. 
Predigt. Strzelec. Donnerstag abend 8 Uhr: 


Gebetsandacht. Drews. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Mrotſchen, 18. Juli. In der Nacht zum 
Runes brannte die Motor mühle des 
üllermeiſters Prigan in Wieſengrund nies 

ep 
Maſchinen, die erft vor kurzer 
waren, dem Feuer zum Opfer. 


Außer Mehl und Getreide fielen wertvolle 

eit angeſchafft 
j Die Entſtehungs⸗ 
re. des Brandes ift unbekannt. 

* Neuſtadt b. P., 18. Juli. Einem J. Wolſki 
wurden 1000 Zloty aus einem verſchloſſenen 
Schrank geſtohlen. Die Täter ſind nicht bekannt. 

* Samter, 18. Juli. Bei den Landwirten Jözef 
Golas und Andrzej Szarcz in Krzeſzkowice 
verurſachte Feuer einen Schaden von 6000 Zloty. 
Das Feuer war durch Funken aus dem Schorn⸗ 
ſtein entſtanden. — Im Ide von Szezepan⸗ 
towo verſuchte der inzwiſchen verhaftete Antoni 


Kafka ke an einer Lehrerin Wiktorja R. ſchwer 
zu vergehen. > 
* Schildberg, 18. Juli. Auf dem hieſigen Poft- 


amt hat ein Beamter beim Fenſter I bei einer 


Auszahlung am 5. d. Mts. einer Perſon durch 
ein . Zloty zuviel aus: 
gezahlt. Da die betreffende Herſon bis jetzt 


an eine Rückgabe des Geldes nicht 
ſo muß der Beamte die fehlende 


eigenen Mitteln erjegen. 

* Schrimm, 18. Juli. Die Stadtverwaltung 
hat, dem „Nowy Kurjer“ 15 e, der Firma 
„Malto“ eine gepflaſterte Straße = 10 Zloty 
für das Quadratmeter verkauft. Die Straße liegt 
wiſchen dem Unternehmen „Malto“ und dem 
Raſemwſtiſchen Beſitz. 

* Schubin, 17. Juli. Während einer mehrtägi⸗ 
en e des Wirtſchaftsbeamten 

inze in Schubin⸗Dorf brachen Diebe in 
ſeine Wohnung ein und ſtahlen Kleidungsſtücke 
und andere Sachen im Werte von 2000 Zloty. 


8 hat, 


umme aus 


Bei Kopf, Lenden⸗ und Schulterrheumatismus, 
Nervenſchmerzen, le exenſchuß wird das 
natürliche „Franz Joſef“⸗Bitterwaſſer mit großem 
Nutzen für die tägliche Reinwaſchung des Ver⸗ 
dauungskanals angewendet. Univerſitätskliniken 
bezeugen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer, beſonders 
im mittleren und vorgerückten Lebensalter, ein 
vorzügliches Magen⸗ und Darmreinigungsmittel 
iſt. Zu verlangen in Apotheken und Drogerien. 


u Dir empfehlen: 


Leder-, Kamelhaar⸗- u. Hanf- 
riemen. Gummi-, Hanf- u. 
Spiralſchläuche.— Gummi-, 
Aſbeſt- u. Klingeritplatten u. 
dgl. Stopfbuchſen-, Maunlodh- 
u. Aſbeſt- Packungen. Putz- 
wolle — Schoberplauen — 
Techniſche Filze. Waſſerſtand⸗ 


= glaäſer — Thermometer — Al- = 
IN e ette. ili 
i SKtadniea Poznahskiej Spólki Okowicianej m 


früher J. Grossmann & Co, 
Technische Artikel. 
Poznań, Al. Marcinkowsk. 20, Tel. 11-62 


IL Sl SIS Sill Sill 


Kino Wilsona Lazarz 
Ecke ul. Strusia u. Maleckiego 
ab heute 
Großes orientalisches Filmdrama nach dem 
berühmten Roman von L. Besnard 
Im Schatten des Harems 
Leon Mathot u. Luise Lagrange 
Beginn der Vorf. 5%, 715, 915 Uhr 
Sonntag nachm. um 3 u. 4 Uhr. 
Große Kindervorstellungen 


/ 


| Marta Krüger, 


Wirſitz, 15. Juli. Ein Großfeuer ver: 
nichtete in der Nacht zum Freitag die Motor- 
mühle des Eduard Priegmann mit allen 
Roggen⸗ und Mehlvorräten. Der Schaden beträgt 
100 000 Zloty. Als Brandurſache nimmt man an, 
daß die Lager der Transmiſſionen beim Elevator 
im oberen Teile der Mühle ſich heißgelaufen 
hatten. À 

*Wiſſek, 13. Juli. Ganz unerwartet ftarb 
der frühere Bürgermeiſter von Wiſſek, 
Karl Severin, der ſeit Jahren an der Spitze 
der Hohenſteiner Stadtverwaltung als Bürger⸗ 
meiſter ſtand. Severin erfreute fidh in Wiſſek wie 
ſpäter in Hohenſtein außerordentlich großer Wert⸗ 
ſchätzung. Für die Stadt Hohenſtein iſt Jein Wir- 
ken, beſonders in der Kriegs- und Nachkriegszeit, 
von Wieder Bedeutung geweſen. Er hat ſich um 
den Wiederaufbau Hohenſteins außerordentlich 
verdient gemacht, auch an dem Zujiandefommen 
des Tannenberg⸗Denkmals war er in hervor⸗ 
ragendem Maße beteiligt. 


Aus der Woje odſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 17. Juli. Die Kinder des Eiſen⸗ 
bahntelephoniſten B. Kerſki befanden fih Mon- 
tag nachmittags an der Weichſel. Der neun⸗ 
jährige Anton ging ins Waſſer, geriet an eine 
tiefe Stelle und begann zu ſinken. Seine beiden 
Schweſtern eilten dem Bruder zur Hilfe und ge⸗ 
rieten ebenfalls in Lebensgefahr. Lehrer Ditt- 
mann, der ſich in der Nähe befand, rettete 
die beiden Mädchen, die bereits die Be⸗ 
ſinnung verloren hatten. Der Knabe war jedoch 
bereits untergegangen. Trotz eisen 
Suchens konnte die Leiche noch nicht geborgen 
werden. 

* Graudenz, 18. Juli. Verſchwunden iſt 
p: dem 4. d. Mts. aus Graudenz der hier bei 
em Tiſchlermeiſter Zielinſti, Langeſtraße (Dluga) 
Nr. 18, in der Lehre befindlich geweſene 17j äh- 
rige Sohn des Eiſenbahnſchaffners Staniſtaw 
Was in Ilowo, Lipowa 6. In einem Briefe, 
den er an einen ſeiner Kollegen ſchrieb, erklärte 
der Ausreißer, daß er keine Luſt zum Lernen 
bie nicht mehr zurückzukehren gedenke und dort- 
in gehen wolle, wo man weder zu lernen noch 
zu arbeiten brauche. 

„Thorn, 16. Juli. Ein ſchwerer Un: 
glücksfall ereignete ſich Sonnabend nachmit⸗ 
tags auf dem Hauptbahnhof. Der Bahnhofswirt 
oaste den Beſuch einer Verwandten, Frl. Elzbieta 

ogaljfa aus Schwetz, erhalten, die ſich vom 
Dache des Reſtaurationsgebäudes aus das Stadt⸗ 
bild Thorns anſehen wollte. Dabei trat ſie auf 
einen mit Glas eingedeckten Teil, brach durch 
und fiel ein Stockwerk tief hinunter. 
Bei dem Sturz zog ſie ſich ſchwere Körperver⸗ 
letzungen zu, die ihre ai e Ueberführung in 
das ſtädtiſche Krankenhaus erforderlich machten. 

* Thorn, 18. Juli. Einem ſchweren An: 
3 fiel der in der Graudenzer Straße 

r. 211 wohnhafte Leon Baranjki zum Opfer. 
Während er mit Arbeiten an einem Schleifſtein 
beſchäftigt war, ſprang plötzlich ein Stück des 
Steines ab und drang ihm in den Unterleib. Er 
wurde in ſchwerverletztem Zuſtande durch den 
Rettungsdienſt in das Diakoniſſen⸗Krankenhaus 
eingeliefert. Der i eht im Alter von 
26 Saßren und ijt verheiratet. — 1 nach⸗ 
mittags ereignete fich am e neben der 
Uferbahn ein Unglücksfall. Ein 12jähriger 
Knabe, Sohn des Schuhmachermeiſters Makowſki 
in der Baderſtraße fend azienna) 7, kletterte auf 
einen der dort befindlichen Lindenbäume, um 
Lindenblüten zu ene Plötzlich ſtürzte er 
erab, und zwar jo unglücklich, daß er mit dem 

9 die Schienen aufſchlug und ſich ſchwere 
Verletzungen zuzog. In bewußtloſem Zuſtande 
wurde er nach Hauſe gebracht und von dort durch 
den Sanitätsdienſt in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus geſchafft. 

* Tuchel, 18. Juli. 
auf dem Mü ae 
Beſitzer A. Ilvicki. 


Ein Großfeuer wütete 
Rudamühl bei Tuchel, 
Die Waſſermühle und ein 


[Einwohnerhaus blieben verſchont, das Gutshaus, 


die Scheune und zwei Ställe wurden vom Brande 
vernichtet. Mitverbrannt iſt das a ein tote 
nventar, Möbel, Betten, Kleider, Haus- und 
üchengerät. Vieh und Pferde konnten in Sicher: 
heit gebracht werden. as Federvieh kam in 


den id has um. Das Feuer fam in der 1 5 9 
m t 


um Montag aus, die Brandurſache ift noch ni 
bc Der kat des Grundſtücks befand 
ich zum Beſuch der Ausſtellung in Poſen, zwei 
erwachſene Töchter find nach Inowroclaw gereist, 
frau F. mit dem älteſten Sohn und den andern 
lindern war bei Verwandten in Bruſt, Kreis 
Tuchel, zu Beſuch; zu Hauſe war nur der zweit⸗ 
älteſte Sohn. Als Frau J. mit den Kindern 


Die einmalige 
Anzeige 


dientIhrerKepräfentation 

Das laufende Inferat da⸗ 

gegen geſtaltet die Be- 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 


Tüchliger, erfahrener 


Millermeisler 


30 Jahre alt, verh., firm 
in ſeinem Fache, geſtützt auf 

ute Zeugniſſe, mit ſämtl. 
Mahlverf ſowie Kondiftio⸗ 
nierung u. Mühlenbau vertr. 
derſelbe iſt in einer 80⸗To. 
Mühle als Untermüller 
tätig, ſucht einen anderen 


lebhafter, knüpft wWirtungskreis als 
neue Geſchäfts⸗ Ober⸗ oder Untermüller 
verbindungen vom 1. 10. 29. oder früher. 
an und er⸗ Werte Zuſchriften erbeten 
höht dar an Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp. 
durch z b. o., Poznan, ul. Zwie⸗ 
Ihren rzyniecka 6, un er 1177. 
tim- 
fat; Gut erhaltener 
% Flammrohrkeſſel 


ca 50—60 qm Heizfläche 
zu kaufen geſucht Ang. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp 
3 o. o., Pozuan. Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1200. 
Zins arundſtück. 
Druichilichen, Vercaufsw. 
60000. Mut 130000. 71 
gegen gleichwert Obbekt in 
Polen zu Berlaufchen. 
Bei Berfau werd. Polen⸗ 
hypotheken in Zahl. genom. 
Ausführl. Beſchr. a. Adm. 
Domu, Auiatova 9, Grudziat z. 


ere Hausſchneiderin, 


m. gut. Referenz. geſucht. 
Vorſtell. zwiſch. 6 u. 8 Uhr. 
Frau Karimann, WielkleGarhary 1} 
Die Beleidigung egoi 
Giga Sehröter 


nehme ich zurück. 


Rybno Wieltie. 


Zwierzyniecka 6, u. 1201. 


Montag früh aus Bruſt zurückkehrte, lag das 
Grundſtück in Aſche. 


— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Kielce, 16. Juli. Vorgeſtern nacht brach im 
Eiſenbahnlager der Gebrüder Rottenberg in 
Kielce Feuer aus. Das Feuer griff bald auf 
die benachbarten Kassen über, ſo daß dieſe von 
den Bewohnern verlaſſen wurden. Im Lager be⸗ 
fanden ſich landwirtſchaftliche Maſchinen, Flug⸗ 
apparate, Manufaktur⸗ und Papierwaren. Die 
Waren waren Eigentum der Lodzer Handelsbank, 
Diskontobank und anderer Kreditgeſellſchaften. 
Die Waren waren meiſt nicht verſichert. Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 1 Million 
Zloty. Das Feuer war durch Funkenwurf 
entſtanden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Gneſen, 18. aun Die 2. Strafkammer ver- 
urteilte den 30jährigen Gerichtsvollzieher 
Waclaw. Labedzki wegen Anterſchlagung von 
4248.57 Zloty zu einem Jahr Gefängnis. 

* Rifja, 17. Juli. Wegen Beleidigung 
des Marſchalls Pilſudſti verurteilte 
das Bezirksgericht den B. Plöcieniaf aus 
Debice zu 500 Zloty Geldſtrafe. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Brieffaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 131], ur 


H. K. in R. Die Aufwertung der gewöhnlichen 
Hypothek erfolgt mit 15 Prozent. 
W. S. N. 1929. 1. Der Einkommenſteuer unter⸗ 


liegen die Arbeiterlöhne und Beamtengehälter 0.25 


von einem Monatseinkommen von 208,33 Zloty 
an. Die Steuer iſt vom Arbeitnehmer allein zu 
tragen und ſchwankt zwiſchen 1,5 Prozent bis 
25 Prozent. 2. Bezüglich der Abzüge können wir 
Ihnen die Beſtimmungen im Briefkaſten nicht 
angeben. Am beſten tun Sie, ſich Einkommen⸗ 
ſteuererklärungen in deutſcher Ueberſetzung vom 
Verband für Handel und Gewerbe in Poſen 
kommen zu laſſen; Sie finden dort die zuläſſigen 
Abzüge angegeben. 3. Der volle Betrag iſt zu 
verſtempeln. Mahnungen als ſolche ſind Pape 
ſteuerfrei. Auszüge müſſen das Blatt mit zwan⸗ 
zig Groſchen verſtempelt werden. 4. der Arbeit⸗ 
geber zahlt zur Arbeitsloſenverſicherung 1,35 
Prozent, der Arbeitnehmer 0,45 Prozent. (Siehe 
den betr. Artikel in Nr. 163 des „Poſ. Tagebl.“, 
Beilage, 1. Spalte, S. 5.) Dieſe Eingabe iſt auch 
mit Stempelmarke zu verſehen. 


Sport und Spiel. 


‚= Begzirksmeiſterſchaftsſchwimmen. Am heu⸗ 
Een dritten Tage findet das Finale des 400- 
Meter⸗Schwimmens, beliebig für Damen und 
Herren, ſtatt. Ferner werden die ſich einer großen 
Beliebtheit erfreuenden Waſſerballſpiele zwiſchen 
I. Schwimmverein Poznan und P. T. P., un 
Legia gegen Unja ausgetragen. Der I. Schwimm⸗ 
verein Poznan, der im vorigen Jahre die Meiſter⸗ 
haft und ſomit den Wanderpokal im Waſſerball⸗ 
piel errang, verteidigt ihn dieſes Jahr, tritt 
aber leider mit ee rk an, da Der: 
ſchiedene der beſten Spieler beim Militär ſind. 
u der alten ausgezeichneten Mannſchaft gehören: 
tto Herberg, als Torwart, ferner Hans 
Lopaczil und Fritz Bau m, letzterer ift aus: 
ezeichnet im Sturm. Die neuen Spieler ſind: 
Schilling, Weſolowſti, Brochonſti und Cierpinfti. 
Beginn der Wettkämpfe heute, Sreitag, abends 
7 Uhr in der Schwimmanſtalt des P. O. 3. P., 
Droga Dembinſka 11 (fr. Eichwaldſtraße). Die 
Pflichttrainingsabende des 1. Schwimmvereins 
oznan ſind für Montag, Mittwoch und Sonn⸗ 
abend feſtgeſetzt. Anmeldungen neuer Sports⸗ 
freunde, Schwimmer und Schwimmerinnen, wer⸗ 
den dort entgegengenommen; mit der Ausbil⸗ 
bmg > beſondere Schwimmwarte betraut. 
Schrift u Anfragen im zu richten an den 
J. 9 ührer Walter F. Meyer, ul. Poznaüſka 
Nr. 58 J. x 


— 


Wetlervorau⸗ſage für Sonnabend, 20. Juli. 
— Berlin, 19. Juli. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Warm und ziemlich heiter, nur ge- 
ringe Gewitterneigung. Für das übrige Deutſch⸗ 
land: Fortdauer des beſtändigen Sommerwet⸗ 
ters, vereinzelte Gewitter nicht ausgeſchloſſen. 


Et eng! weiße 
Pfautauben. 

1 Paar Jungtiere 12,— zt. 
A Bedmann Rawilcz, 
echalt. Klavier 
Fabr. Ecke, Herrenzim · 
mermöbel rich geſchnitzt 
und ein auftlappbarer 
Abwaſchtiſch verkäuf⸗ 


Daunendechen 
Wolldecken 


werden billigſt angefertigt 
Steppdeckenfabrik 

Sulemski, Fiebichoma, 

Poznan, Stary Rynek 60, 


Čing v. d. Wroclawska. 


- lich. Anfragen an Ann.⸗ 
Jalousien Exp. Kosmos, Sp. 3 o. o., 
repariert Gloger Pozuan, Zwierzyniecka 6 


„Poznan Kantaka 5 


Tauſche herrſchaftl. 
Mielshaus 


in ſüddeulſcher Gropat 
gegen foles in Vojen oder 
Bromberg. Ang a. Aun.⸗Exo. 
Kosmos Sp. z 0.0., Poznan, 


unter 1197. 


Jaag. Mädchen 
mit Buchführung, Sfe- 
nographie, Schreibma⸗ 
ſchine und poln. Sprache 
vertraut, ſucht Stellung. 
Offerten an die Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp.z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 1196. 


Kino METROPOLIS S 
Raymond Griffith 


„Der verliebte Tote‘: 


Vorführungen um 7 und 9 Uhr. 


Ziehung 

der 3. Klaſſe der Polniſchen Staatslotterie. 
(2. Tag, ohne Gewähr.) 

20 000 Zloty auf Nummer 139 864. 


Sie kennen keine 
Peyer- 


ue UELL NIT 


— — 


zu arkeilen, den sie sind zue“ a8 1, 


Senden Sie uns untenstehende Bestetiun x 
der Sie das Gewünschte unterstreichen, un! 
dieZusendung erfolgt sofort {von unserem Lager; 
De er äbtrennen. Suse 


Bei der Concordia-Buchhandlung 
Poznań, Zwierzyniecta 6 bostello ich 
— unter Nachnahme — Betrag anbei — (Porti 
.25 zł, für 2 und mehr Bücher 0,50 zb; 


107. Allerlei aus bunter Wolle ......... 2 — 
109 Noch mehr aus bunter Wolle 2.— 
110. Wollblumen. Wollpüppchen u. anderes 
122. Die neusten Wollarbeiten e E; 
135. Wolle von A-: 2,— 
136. Blumenwunder aus Wolle 2- 
137. Woll-Schlingen-Häkelei über Flach- 
T- EAR Ea OT 2. — 
141. * Wollkleidung, Gitterflausch 
At ER ee ee 
147 Wolle vón oben bis unten 
148 Der Herr in Wolle -.....+....... 
155. Wollenes Kunterbunt .... 
159. Das Kleinste in Wolle ... 
160. Kinder in Wolle 
169. Wiener Wollmoden 
170. Aus Wolle und Seide 
190. Wolle für die ersten hundert Tage 2 
115 Lampenschirme selbst zu arbeiten 2,— 
116. Wie man moderne Fenstervorhänge 
? anfertigen und aufmachen kann.. 2,— 
126. Kunstseidene Handarbeiten 2, — 
129. Klein-Kinder- Kleidung 2. — 
150. Alles aus Kunstsei de. 2.— 
154. Handarbeiten für Kinderhände 2. — 
480 Sehne den 2,20 
174. Handarbeiten aus Kunstseide ..... 2,20 
176. Vorhänge und Decken mit Tülldurch- Y 
S „ en 3 
178. Leichte neue Tüllarbeiten ...... ee 1 
179. Schenkt Handarbeiten BE a 
119. Bastarbeiten in verschiedenen Tech- 
N ketia a oa AAS 25 
175. Neue Rohr- und Bastarbeiten...... 2,20 
31. Kelim-Arbeiten, Heft!. 3,30 
65. Kelim-Arbeiten, Heft i: 3,30 
140. Neuste Kelim- Arbeiten 3,30 
128. Wer spielt mil: 2,7 
152. Der gute Ton von heute 2, 65 
153. Warum nervös? BR N di a Da 
165 Suggestion und Hypnose 2,65 
168, Reinmachen, Umziehen, Reisen ... 2,65 
1 7. Der Fleck muß weg 2,— 
+83. Mutti turnt mit uns 2.20 
Name — eea e 
Beruf Wohnort 3 
Post 8 


(Bitte deutlich schreibend 
Beachten Sie die folgenden Anzeigen- 


Ab heute! 


Anne; Alempnergeſellen 


für Blech- und Papparbeiten, ſucht für ſofort 
Alfred Hoffmann, Klempnerm.,Bofanowo, pow. Rawicz⸗ 
— BR 


Suche für bald einen älteren, unverheirateten 


Gärtner 


der fähig ift, mittleren Herrſchaftsgarten mit Gewächs, 

häuſern ſeloſtändig zu leiten. Anmeldungen u. Zeugnis 

abſchriften zu richten an Dom. Drzeczkomo, 
pow. Leszno, p. Osieczna 


S : 
ojok tatia, erg a Si Breuner 
| jowie einen intelligenten lev en 
Offerten 3 


Dom. Lewice, pow. Miedzuchod. 


an das 
Nr ; 4 r E 


| | + Pojener Tageblatt < 


dates. Im Namen der Regierun richt 

Aunenminifter Stladtomiti. Neat — ur er gen Schade 3 

gung des Kongreſſes werden die ausländiſchen I Soden auf etwa Am ei 

\ erzte in vier Gruppen Polen beſichtigen. Die e er 8 Ihäsen 3 
Lehre daraus müſſe man die Sorteneinſchränkung, 


erſte Gruppe begibt ſich na oſen, Krat i i ] 
len 3 — nad 2 8 vor allen Dingen die Abſtammung berückſichtigen 
cat ‚rbauiteigen: Die zweite Gruppe beſucht 
attowitz, Chorzów, Krakau und Zakopane. die 
"fie nut die Posener Landesausſtellung, wäh⸗ 
tend die vierte Gruppe eine Reiſe nach Krakau, 
akopane, Szezawnica und Krynica unternimmt. 
„Eine deutſche Delegation nimmt an dieſem 
angreß nicht teil. Bekanntlich waren zu dem 
erſten nach dem Weltkriege ſtattgefundenen Kon⸗ 
greß die Deutſchen ſeitens des internationalen 
Büros nicht eingeladen worden. Die nachherige 
agung in Paris hat dieſen Schritt des Büros 
nicht nur gebilligt, ſondern auch eine Ent⸗ 
chllezung gefaßt, in der das Verhalten der deut- 
ſchen Gelehrten während des Weltkrieges ver: 
urteilt wurde. In der im Jahre 1926 in 
Rom ſtatigefundenen re oh wurde 
er Beſchluß gefaßt, die Vertreter der Zentral⸗ 
mächte wieder aufzunehmen. Dieſer Be⸗ 
ſchluß wurde den Komitees der Zentralmächte 
mitgeteilt. Darauf antwortete Prof. Kuett⸗ 
mer im Namen des deutſchen chirurgiſchen Ver⸗ 
ens, daß kein bekannter und geachteter deutſcher 
Chirurg angeſichts des im höchſten Grade beleidi⸗ 8 
enden Parijer Beſchluſſes Delegierter auf der ; ; 
agung in Warſchau jein wolle. Erſt müßte der Zu dem ruſſiſch-chineſiſchen Konflikt. 


Aus anderen Ländern. 


25 Jahre Techniſche Hochſchule 
Danzig. 

Danzig, 19. Juli. Die Techniſche Hoch- 
chule Da ir begeht in agen die 
Feier ihres 25jahrigen Beſtehens. Ce 
Kane aus dieſem Anlaß eine ganze Reihe von 
Feſtlichkeiten ſtatt. U. a. hat der Dichter Walter 
v. Molo eine Dichtung eigens für dieſen Zwed 
geſchaffen, einen Einakter, betitelt „Ein fröhliches 
Vorſpiel“, der im Rahmen der Feſtvorſtellung zu⸗ 
Uraufführung gelangt. 


n der franzöſiſchen 
ammer. 

Paris, 19. Juli. R.) Die Kammer ſetzte die 
allgemeine Ausſprache über die Schulden⸗ 

rage am Donnersta in einer Nachtſitzung 
fort, ohne dak die Ausſprache weſentlich neue 
Punkte zutage gefördert hätte. Die Sprecher der 
Demokraten und der Gruppe Maginot—Reynaud 


Pariſer Beſchluß mit dem Ausdruck des ; : > bie Gründe, bie fr ein d pernet g e 
uerns zurückgenommen werden; bann a m Die chineſiſche Antwort auf das ruſſiſche Ultimatum hat die Sowjet⸗Regierung für unbe: = 9 — dee 


die deutſchen Chirurgen fih auch auf dem Inter⸗ friedigend erklärt. Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern ſind bereits ab⸗ 

nationalen Chirurgenk : gebrochen. Nach einer Meldung aus Peting foll es auch ſchon zu einem Zuſammenſtoß der 

hirurgenkongreß wieder einfinden. ruffifchen und chineſiſchen Streilkräfte gekommen fein, — Feldgeſchüß der nerdch migen en 
Achtung, 


Stadtverordnetenwahlen! Aus der Republik Polen. 


Lijten einſehen! Dr. Hermes. mentiert, daß in nächſter Zeit eine Er⸗ 


À R 2 „ 19. Juli. ;. ifft[ höhung der Eiſenpreiſe zu erwarten fei. 
Die Stadtverordneten wahlen ſinden Dr. perm es jir wich E - ME su as Miniſterium ‚gibt bekannt, daß es jedem 


zuch in der Stadt Peſen im Oktober dalt. de r andelsverkragsver handlungen Verſuch, eine Erhöhung der Eiſenpreiſe vorzu⸗ 


zwi chen den Rednern und dem Berichterſtatter 
des auswärtigen Ausſchuſſes über die etwaige 
Rückwirkung der Zahlung von 400 Millionen 
Dollar auf den amerikaniſchen Markt wurde die 
Sitzung auf Freitag vormittag 10 Uhr vertagt 


Exploſion auf einem Schwarzen⸗ 
Meer- Dampfer. 

Bulareſt, 18. Juli. Ein geſetzliches Schiffs⸗ 
unglüd wird aus Konſtanza gemeldet. Ein 
ägyptiſcher Dampfer, der in Batum Petroleum 
ger hatte, explodierte plötzlich aus bis- 
her nicht bekannter Urſache. Der Tank geriet 
in Flammen, die mit unheimlicher Schnellig⸗ 


2 


er Magiſtrat macht befannt, daß vom 15. bis zwiſchen Polen und Deutſchland hier ein nehmen, mit aller Schärfe entgegentreten keit um fih griffen, ſo daß bald das if 
p . A 5 anze S 

a Jun —.— b 1 r — ner n — — 1 > Dr. Gorecti wird Diplomat werde. an ea e Bee. Die a 

: t ` . $ rojen des mpfers fingen in ihrer Angſt plötz⸗ 

die Al tſtadt, Rommenderie und Ra a1 „ Warſchau, 18. Juli. (A. W.) Die „Gazeta Die polniſch-ſüdſlawiſchen Handels- lich zu meut 1 rn — das Ungh d nnd 

Im Kathauje, Zimmer 15, 1. Stof; 2. für Wil ba, Warſzawſta“ meldet, daß dem früheren Direktor vertragsverhundlungen. verſchlimmerte. Die Rettungsmaßnahmen wur⸗ 

’ den nun — wo eine Kommandogewalt fehlte — 


Überſtürzt und ſinnlos vorgenommen. Der größte 
Teil der Mannſchaft iſt ertrunken oder in 
den lammen umgekommen. Nur 
wenige Mann von der Sehe „darunter der 
Kapitän des S ir konnten f in die Boote 
retten. Ein ruſſiſcher Dampfer fiſchte ſie auf und 
brachte fie nach tum zurück. 

Die Auseinanderſetzungen 
über den Tagungsort der Repara- 
kionskonferenz. 

Paris, 19. Juli. ) „Matin“ erklärt: In 
gemiffen anzöſiſchen reifen ift man erſtaunt, 
a das Fore a ice die letzte Note des Quai 
d * ber die hl des Tagungsortes 
der t be Naga id be h noch 1 7 
beantwortet hat, Tatſächlich hat der engliſche 
Botſchafter in Joet Tyrell, von — Regierung 


Ddembſen Gurtſchin, St der Polniſchen Telegraphi t Dr. Gú- 
9399 A } Telegraphenagentur, Dr. Go Warſchau, 19. Februar. Die Handelsver⸗ 
Je rig um Setalfg in — 2 $ da recti, ein diplomatiſcher open c tragaverhan ungen, die laren Kr und 
"hungsjanle, Rathaus, 2. Stock; für G76 u un 0 nahme dieſes Poſtens ſoll nach dem Urlaub des lic ee Belgrad geführt wurden, 
m Büro des Magiſtratstommiſſars in Glöwne: ; i r! wegen der Sommerferien unters 
. für Staroreta (früher Quijenkain i] Herrn Górecti endgültig entſchieden werden. brochen worden. Sie werden erſt im Lerbſt 
Büro des Magiſtratskommiſſars in Etarsiete; Püfudjfi wird auf der Legioniften- Dr Ber GE ee 
für Win ie en und Naramowice im Büro tagung ſprechen. : 
— Magiſtratskommiſſars in Winiary. Cin Z Warſchau, 19. Juli. Marſchall Pirſud⸗] Ein inkereſſanter Prozeß in Sicht. 
tüde wegen Ungenauigkeiten können an den [ki wird auch in dieſem Jahre auf der Tagung] Warſchau, 19. Juli. Die Warſchauer „Rgecz⸗ 
agiſtrat bis 30. Juli gerichtet werden. — 8 hies kig t ae aen Da 7 pospolita“ ſchreibt: „Der geſtrige „Kurjer Czer- 
wah r Wichtigkeit, dab eee behandeln, fo „ 
feen ih perjönLid Devon Aber, r von Beren Waclaw Daistont 
itugt, ob fein Name in Der betreffenden Wahl: 1 ner mit großem Intereſſe entgegen geleitete ochenblatt „Placowka“ gerichtlich vor- 
liite ſeht. Ane UA te gibt das Seſchaſts, e ; e aeg edle ce bes U AUAI AD 
Ummer Der beutſchen Abgeordneten in Seim und Die Dementiermaſchine in Bewegung B Leite? richte, In deen ber 
nat, Pozna, Warn Leſzezuafkiege 3, Tel. 2157. Z Warſchau, 19. Juli, In den letzten Tagen dicht behauptet die „Placewta“, daß 55 
eg cht behaupte „Pla „daß Prozent 
Vahlberechtigt find ſowohl Männer als hatte ih das Gerücht verbreitet, der Handels- der Anteile der roten Preje fih in deutſcher 
rauen, die am 15. Juli das 21. Lebensjahr Minilter Kwiatkowſki werde gegen eine fejte Hand befänden. Ein auf ſolcher Grundlage ges 
endet haben, im Bereiche der Stat Poſen Bezahlung, (genannt wurden 5000 Dollar im Mae rozeß wird zweifellos an intereſſanten 


t die Spitze d b . z 
indejtens ein halbes Jahr, d. h. vom 15. Januar n — e Spige | * au ildenden Harri 51 — zei t 000 um jo mehr, als in lous 
€ 


bereits die erforderlichen Anweiſungen erhalten 
und wartet offenbar nur das Ende der Kammer⸗ 
debatte über die Ratifizierung der Schulden⸗ 
abkommen Frankreichs ab, um mit Poincaré 
über alle ſchwebenden Fragen und beſonders über 
die Wahl des Tagungsortes zu konferieren. 


Wieder eine Räumungsmeldung. 
London, 19. Juli. (R.) Die Räumung des 
Rheinlandes wird heute von dem politiſchen 
Mitarbeiter der „Daily Mail“ als bevor» 
tehend bezeichnet. Wie der Mitarbeiter hört, 
nd nunmehr alle Vorbereitungen für die Räu⸗ 
mung ſoweit fortgeſchritten, daß Vorſorge für die 
Unterkunft der zurückkehrenden britiſchen Truppen 
bereits getroffen wird. In verſchiedenen Lan⸗ 
desteilen würden Baracken inſtand geſetzt und 
verſchiedene Unterkunftslager für die zurückkeh⸗ 
renden Regimenter geräumt. 


Der fampfum das ukrainiſche Getreide 


Charkow, 17. Juli. Die ukrainiſche Sow: 
jetregierung hat ein Dekret erlaſſen, das als 
eine neue Verſchärfung im Kampf um das Ge: 
treide zu betrachten iſt. Es handelt ſich um emp⸗ 
paige Sansilotengenen Landwirte, 

ie ſich den Beſchlüſſen der ſogenannten allge⸗ 
meinen Verſammlung von Dorfbewohnern über 
die Ablieferung von Getreide an ſtaatliche bzw. 

enoſſenſchaftliche Einkaufsorgane widerſetzen. 
em Dorfſowjet iſt durch das Dekret die Beſug⸗ 
nis erteilt worden, Landwirte, die die Ablieferun 
ihres „überflüſſigen Getreides“ verweigern, au 


olen treten. Da fih 


n 
u ab wohnen, die polniſche Staatsangehärig⸗ nun der Handelsminiſter auf Urlaub befindet, von nahen Finanzb 


ei 3 A 1 
— Ind. d im Beſitze der bürgerlichen hat es das Handelsminifterium übernommen, | Preſſe und dem bekannten Verla skonzern von 


dieſes Gerücht mit aller Energie zu demen⸗[Üllſtein, in delen Beſitz fih die „Voſſiſche 
tieren. Es ſei vollkommen aus der Luft Beitu und eine Weise 80 in 0 
gegriffen. Weiter wird das Gerücht Deal er bejt 


n Bene Schwierigkeiten in den a 
z . Ergebni im Rei d in Oeſterreich vers 
€ nglijch eaffichen Begiehungen. Deutſches Reich. FFF 
w 1 , 19. Ju AR En ngpoit“ will Schlägermenſur mit tödlichem Nie A A Mone ee 
dipi 0e Megietung in ihren Bemühungen, die Ausgang. „F 
ruplomatiſchen Beziehungen mit der Somjetregie⸗ Weimar, 18. Juli. Vor dem erweiterten Schöf⸗ nen tieſempfundenen, herzlichen Dank und ner 
lands Ic Jena wurde der Student Werner Gott: binde damit die Betann 


tied Schelling wegen Jmeilampics mit] Spende durch die Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 
odlichen Waffen be Wide Werlchung des] der 115 chen Fakultät als Stützung für 


nach London kommen folle, um alle zur Wieder i 
, "| Gegner rend der K I wijten 
waing me der Beziehungen in Bettaht flommen, Monaten e aft. n 2 us | y 
jie ragen, wie fe PA ropaganda und Fiese, at am 19, 900 den, Stubenien Hans | aus un ee e Beten, © 
\ ernilau während einer Beitimmungss| Dant dafür gebührt aber nit mir, ſondern allen 
Du in gaa 14, % Were wor» — 8 in na Saltwirtfhaft in Winzer, Spendern, Der Preſſe wäre ich AH ver⸗ 
dieje Pr — ei, u es heißt, nicht bereit, loch bei Jena UUE ETOL t, Scheling be⸗] bunden, wenn fie fih angelegen jein ließe, dieſen 
örtern Die G ung f r eine Uinssfennüng ers | jtreitet jede Schuld, führt die tödliche Verlekung| Wunjh meiner unauslöſchlichen Dankbartelt fo 
an r e Fin È — ‚ peb auf einen Wen 105 a aer Some weit als möglich in die Qande zu tragen.“ 
t k getaumelt und auf feine Waffe geiturzt, : RE 
nag zehten Biplomasilden gse 1 Dr. Shai e beantragte, gwei Sabre verfahren wegen verſuchter Spionage 
die 3 — erk aufnahme der Be- Fſeſtung, weil die Schi germenfur nah der Herte| gannover, 17. Juli. Gegen die hieſige lommu⸗ 
dert onen e e ein Jweikampf mit töd, niſtiſche „Neue Arbeiter⸗Zeltung“ ift ein Verfah- 


i 
rt werden. 5 Antwort der Sawfetregie⸗ lichen Waffen jei. ren wegen verſuchter Spionage eingelei⸗ 


Wag werde in der Kabinettsſitzung der nächſten tet worden. Die Spi ird darin erblickt i 
woche erwogen werden. „Times“ dagegen be - 10000 Polizeiverordnungen Be i ionage wird darin erblidt, | adminiſtrativem Wege mit Geldſtrafen in 
niten, die Antwort der Gomjetregierung fei noch aufgehoben. daß das genannte Blatt in Form eines Aufrufes Höhe des fünffachen Wertes des abzuliefernden 
icht beim „Foreign Office“ eingetroffen. Berlin, 19 h 8 im November vergangenen Jahres eine Notiz mit | Getreides zu belegen. Die Dorſſowjets find bes 
n, 19, Juli. 9 Der vom preußiſchen folgendem Wortlaut brachte: „Welche Betriebe rechtigt, das Vermögen folder Bauern gegebenen: 
— Innenminiſterſüm zu eginn d. Js. heraus- arbeiten für den kommenden Krieg? Welche kön⸗ falls zur Verſteigerung zu bringen. Gehe ie Ver⸗ 
Die geplaute Amerikareiſe gegebene Erlaß, durch den die preußſſchen Regle⸗ nen auf den Krieg ſchnell umgeſtellt werden und | wei erung der Celrel eablieferung auf eine Ber- 
Mac donalds. zungsitellen die nor dem 1. Januar 1800 erlailenen | wie? Wrbeiterforrejpondenten vor die Front! elnbasuna zwiſchen mehreren Perſonen zurück, jo 
oligeinerordnungen guber Kraft ſetzten, ha pi Berichtet ausführlich über dieje Frage an die Zei- | ift gegen diefe ein ii — liches Berja ren ein: 


zuleiten. Die jowjetamtlihen „Wifti“ betonen 
in dieſem Kommentar zu dem Dekret, daß es 
gegen die Großbauern gerichtet fei. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleben 
Für Handel ua Wirtſchaft: Guido Bachs, Für die Teile: Uus 
Stadt u, and, Weri 

Ir den übrigen redaktionellen Teil und 


London, 19, Juli. (R.) „Times“ melden aus 901 i i 
t ! R l ge gehabt, daß bis jekt insgeſamt 10000] fung! t 
Wafhington: Sm Staatsdepartement nimmt preu ji j a olizeinerordnungenaujs ler Jain “ee beschuldigte 5 en 


Mm 2 
ſean, nicht an, daß es Macdonalds Wunſch gehoben wurde pom Unterſuchungsrichter beim Amts- 


et, den von ihm geplanten Beſuch in den Ber: N i 5 i 7 

einigten Staaten ieee ſo lange es Wilhelm Aahl- Spende. perit praa et Die 9 7 bes 
nicht feſtſteht, daß dieje Reije eine erfofgner- Berlin, 18. Jull. (R.) Here Geheimrat Dr, re die Schl An se unten 4 672 
eißende Förderung der allgemeinen Bemühun⸗ [Kahl erſucht uns um Weitergabe der nach⸗ pageder x l b ee gezogen werben, 
gen um das Zustandekommen einer Vereinbarung | jtehenden Runbgebung an die deutſche Preſſe: Ph eichsanwa el eine nerjunäte 
ber die Abrüſtung zur See verſpricht. „Un meinem 80. Geburtstag wurde mir als] Spienage, zugunſten Sowjetrußlands zu ton- 


ſtruieren.“ 
Zwei Millionen Obſtbäume in Oſt⸗ 


Die legten Telegramme. e acc p ox 


Verlag: W Drukarnia Concordia 


Amtlich in Poſen Zwierzynieckg A, 
dreußen einen ) inte: Beſtellungen ee 
merita über Dang ens: pahna pp Apps gei jun a ME AE Aa DA at SS: ru das 
wietehaltelage. Tung auf Die * papp eee 4 Grad Celſlus, Baj ane 9 und Alleen Poſener Tageblatt“ 
| Waihingten, 19, Jull. (R.] Das Handelsamt Jum Flug der „Sverige“. von Obstbäumen vernichtet worden find, war n fel Monat anani L. Is. 


me r London, 19, Juli. (R.) Das ſchwediſche Flug: | ihon bekannt, Welch erſchreckenden Umfang die 
gfälientlihi den erich Des 8 deu, zeug 12 45 das n ania . Hachen eee Haben u mant obar 

eh ie Sortit; 3 8 p 5 nad ador „ ijt * 85 au erſt Kl NT a S Plte 
| r deutſchen nad wegen dichten Nehels na rönla preußen im Reichsverband des Deutſchen rten⸗ 
gehoben wird, die ſich beſonders in Wiederauf⸗ zurlicgelehrt. een baus in Inſterburg. Direktor Ziller von 


werden pun den Briefträgern vom 15,— 25. Juli, 
allen 12 ri unſeren Agenturen un 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen, Zwierzyniecta 6, 
entgegengenommen. 


| 
d 


-> Dofener Taaoblaff 


NK Res Reste-Woche 


Dn aY, 
Ib vom 8. bis 20. Juli RU TE ge rei zum Ausverkauf 
und zwar 
0 unter unseren regu- 
20-4 0 / 0 


AU] lären, festen Preisen. 


Sendling-klein- Kraft 


Motoren 
mit 2 Schwungrädern ú. Verdampfungs- 
kühlung, feststehend und fahrbar, 

von 2—10 PS, 
für Landwirtschaft und Gewerbe. 
Erica R 
Motor-Dreschmaschinen 

denkbar größte Einfachheit, 
sauberste Reinigung 
in Verbindung mit Sendling-Motor 
der billigste und idealste 


Br i 
IS: 


Gr 


Motordreschsatz kauft man am Reste u. Coupons von Läufer- und Auslegestoffen in Jute, Kokos, 
6 Ara Wolle und Plüsch. — Möbel-Dekorätionsstoffe und Madras. 


fahrbar mit Rollenschüttler ist 
unbedingt die beste u. billigste. 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Sew. Mielöyrskiego 6, Tel. 52—25. 
1 - 


WALIGORSKI 


nur an der 
ulica Pocztowa. 


Aussortierte Teppiche, Vorleger, Kelims und beschädigte Stücke 


verschiedener Art. 


Tisch- Bett- und Diwandecken. 


Geppich-Zentrale 
Aazimierz usaj, ul. 27 Grudnia 9 


Größtes Spezialgeschäft in Soxnar 
Gegründet 1896. 


5 
wo für einen ledigen Beamten die Führung eigenen Ein Grundſtück 
Haushaltes möglich ift, wird für den 1. Januar 1930 in der Kreisſtadt Nowy =- 
geſucht. Erſtklaſſige Zeugniſſe, 17 jährige Praxis. Letzte Tomysl, auf welchem feit 
leitende Stellung in bedeutender Saatzuchtwirtſchaft. 40 Jahren ein Getreide 
Betreffender iſt mit der Bewirtſchaftung von ſchwerem ſchäft mit guten Erfolg 

und leich tem „Boden vertraut, er beherrſcht die polniſche] trieben wird, mit ſehr guten 
Sprache in Wort und Schrift. Meldungen an den Speicherverhältniſſen u. in 


z: z t Rage, ift 

Berband der Güterbeamten für Polen ese rar parae it 
Boznan-Biefary 16/17 zu verkaufen. 

Telephon 1460/5665/5666. Fritz Lutz,Nowy-Tomysl 


D 


ac 


i 120 Rabatt bei BarSinkäufen 


Der einmal bei mir gekauft hat, kauft immer! 
Sigene Fabrikation. Guter Sitz - volle Weiten 


W. HAHN 220458 


N | ee gegenüber der 
— —— — 4 Moderne Herren - Artikel Drogerie Czepczynski 


Städtiſche Waldoper Zoppot 


Nichard⸗Wägner⸗Feſiſpiele am 25., 28., 30. Juli. 1. n. 4. Aug. 1929 


glatt in verschie- 
denen Farben u. 
Dessins sowie 


Teppiche 
U. Läufer 


kauft man am 
günstigsten bei 


WALIGORSKI 


nur an der 
ulica Pocztowa. 


sharmonium zu kauf. 
n Off. a. Ann. Exp 
os mos Sp. 3 o. o., Poznan, 


| wierzyniecka 6, u. "1198. 


Zurückgekehrt! 


el - Pianino oder | 


Hebamme 


Kleinwächter 
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“ erteilt Rat und Hilfe D d. Theil 
ern > zer * un ul. Romana Szymańskiego 2, r. med. ellie 
eitu to v. ugs. 
ade Leitung und Regie: beroien Bm. Merz Be 11715 N Poznań ul. Cieszkowskiego 4 
Vorbereitender Kapellmeiſter u. Dirigent einer Aufführung: Rati Tutein. 2. Haus v. Plac Sw. rayat Tel. 5211. 
erbo ee Plaſchte, Mag Roth, Emanuel Lift, früher Petripfag, fari 


ammerjänger Ceo Schützendorf, Rammer- 

länger Eduard Habich, Cart Jöten, Wilhelm Gombert, 
Kammerjänger Carl Marlin Oehmann, Joſef aalenberg. 
Maria Huſſa-Greve, Göta Ljungberg, Kammerſängerin 
Margarete Arndt-Ober, Arnold en 

Orcheſter: 120 Künſtler; Erſter Konzertmeiſter G . Anieſtädt. 

Chor 400. Mitwirkende. 


Iii 


Eintrittspreiſe 32 15 Gulden. Vorverkauf: Danzig: Muſikalien⸗ 
handlung Herm. Lau, Langgaſſe 71, Tel. 23420. Langfuhr: 
Buchhandlung Paul Fiebig, Hauptſtr. 13, Tel. 420 79. 2556 potf: 
Buchhandlung Kießlich, Am Markt, Tel. 512 


Diman-, Bett- 
Tischdecken 


K. Kuiaj 
27 Grudnia 9 


ie SR, Obstp ò resse 
zolifreleÜbersee- Ware 


gebraucht, ſehr gut erhalten, mit ſämtl. Zubehör, wie 
eich. Preßböden, Preßklötzen, Preßtüchern, preiswer“ 

450 Mtr. pro kg Lauflänge von 

höchster Reissfestigkeit, f. Garben- 


zu verkaufen. 
Geſamthöhe 165 cm, Spindelhöhe 120 om, Piet 
binder und Strohpressen geeignet, 
liefere ich 


durchm. 105 em, Korbhöhe 65 cm, Korbdurchm. 85 cm, 
(Füllung bis 4 Ztr.). Ferner eine gebrauchte, ebenfalls 
sofort und billig 
von meinem Lager 


Paul U. Sebiller, Pomaj 


22 
Obstmühle 
Maschinen und Eisenwaren 


Geſamthöhe 150 cm, Durchmeſſer der Steinwalzen 33 om, 
Breite 30 em. Beide Apparate find für jede Obſtar / 

f. Industrie u. Landwirtschaft 
ul. Skosna 17 Telefon 2114 


verwendbar. 
Guido Baehr 
direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. 


Szamotuty, Rynek 47. 
Beste und hilligste Bezugsquelle für Landmaschinen. 


Í Handgewebte Stoffe 
“für die Wohnung: 


Diwan- und Tischdecken, lichtechte 
Vorhängeu. Gardinen, Garten-Hissen 
und Decken aus der 


Handweberei Hans Stoehr. 
Puszczykowo p. Poznań. 
N Man verlange Muster zur Wahl mitZweckangabe! 


Alleinverkauf: für Poznan: 
Textillager Ralftelsen, ulica Wjazdowa 3, 
fir Bydgoszez: ul. Dworeowa 30. 


beſeitigt 
unter Garantie 

„Axela- Creme“ 
1j, Dofe: 2.50 zt 


„Eekert“ Getreidemäher 


Unübertroffene Konstruktion und Ausfuhrung 
Dang. Nied., 960 M Ia Bod Bestes Material. 

anz. Nied. 960 Mrg. gr. la Boden, Vorzüge: Hoher Rechenkopf, kein Wickelr 
erſtkl. maſſ. Gebäude, 2 Gutshäuſer, en En 


machen wir für Sie. 
Wenden Sie sich an uns 


1 
In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 


elektr. Licht, Kraft luß volles leb. 
Kosmos ee e e = e u. tot. Har alte Herpbugperde, gutes Praktische Ausrückvorrichtung. 
á in Pferdematerial, 4 Klm. von der See, 
5 a J. Gadehuse Nowa 7 günſt. Verb. n. Danzig, ſofort zu ver- Leichter Gang. 
Telephon 6823. kaufen. Off. a. Aun.⸗Exp. Kosmos Sp. z] Billiger Preis! Bequeme Abzahlungen’ 


|] o. o., Poznan, Zwierzyn, 6, u. 1192. 
— a a — 
au © Gut ein⸗ 


a jederzeit 
setge Gifemwaren-u, Baumaterialiengejdifi Ersatzteile a 


Polin- Klavier Lehrerin Ein Grundſtück in einer Kleinſtadt Nähe Poznań, unde b. zu ver⸗ 5 U G 0 C H 0 DA Ri 

255 Sri im 9 . ee . s Warenbeſt. . s eh e früher Paul Seler 

hauſe. an Ann.⸗Exp.] in einer klein. Sta edingun O Ann.⸗ osmos Sp. z o. o., = r 

891205 Epzao. Taint, Denilatlond. und Seh Bozuah, nike 5, —— 1185. Poznan, — 25. Pel 24-80 2 

wierzyniecka 6, un 6 illations⸗ und Inſtallaꝛ⁊yp ⁊wkyↄęꝙß —ͥꝛ ̃ ĩ —..!.!..m.( — 0 e 

ö 1 Se „une 17 5 Eval. Hauslehrerin Poln. Student Sr u = 35 

Detacheur (Detaehense) |: mit Geſchäft zu tauchen | mit ſtaatl. Unterrichtserl. zum 1. 9. für 2 Kinder im 2, polniſch. Sprachle rer 

für ſofort geſucht. geſucht. Offerten an und 3. Schuljahre geſucht. Gehaltsanſpr. u. Zeugnis⸗ 

Elegancja Poznańjta, Fr. Cieſielsti, abſchr. zu richten an Ann.⸗Exp. Kos et bat 3 b. o., 3 1 Beſitzt befte Empfehl. a. dtſch. gut. Häuſern 
Poznan-Starolcka. ul. Frzemuslowa 40. | Poznan, Zwierzyniecka 6, unter S. 119 Gefl. Off. a.Ann.⸗Exp. Kosmos Pozn. Zwierzyn. 6, u. 5.1199 


